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Ro & efetters letzte Tage .

New dort . Ende Mai 1937 .

Bekanntlich war des kürzlich verstorbenen John
D . Rockefellers größter Wunsch , 10 0 Jahre alt zu
werden . Nach dem Tod des Ölmagnaten berichtete nun
dessen Leibarzt erstmals , welche Lebensweise der Milliardär
kurz vor seinem Tode führte , um sein Ziel zu erreichen .

Nach einem ganz genauen Stundenplan vollzog sich sein
Alltag , dessen Einhaltung der Kammerdiener Frank
Yoran gewissenhaft überwacht hatte . Wie sah ein solcher
Tag am Lebensabend dieses Multimillionärs aus , dessen
Barvermögen , abgesehen von allen industriellen Beteili¬
gungen und allen Liegenschaften , zuletzt noch 200 Millionen
Dollar betrug ? Um 7.30 Uhr früh stand Rockefeller auf
und nahm sein aus Weißbrot und Milch bestehendes Früh¬
stück ein . Sein Diener las ihm das Wichtigste aus den
Zeitungen vor , wobei er jedoch jede Nachricht , die den
alten Herrn hätte aufregen können , überging . Dann saß
Rockefeller am Fenster seines Zimmers und schaute in die
Sonne . Um 10 Uhr fuhr man ihn die Treppen hinunter , er
bestieg seinen großen Wagen und war , begleitet von seinem
Kammerdiener , 10 oder 20 Meilen weit spazieren gefahren
worden . Der Chauffeur durfte höchstens 30 Kilometer
Stundengeschwindigkeit entwickeln , er steuerte das Auto ab¬
wechselnd in Mr . Rockefellers Lieblingslandschaften . Es
folgte ein Stunde Ruhe , dann wurde um 1 Uhr das Mittag¬
essen aufgetragen , das regelmäßig aus einem Stück Huhn ,
einem Glas Milch und einer Scheibe Weißbrot bestand . An¬
schließend gab sich der Greis einem langen Mittagsschlaf
hin und unternahm dann einen kurzen Spaziergang , bei dem
er von zw « Dienern gestützt werden mutzte . Nach Hause
zurückgekehrt , las ihm sein Kammerdiener Gedichte vor .

Der Ölkönig hatte in seinen alten Tagen eine große
Leidenschaft für moderne Lyrik entwickelt . Nach dem
Abendbrot spielte Rockefeller mit seinem Kammerdiener
eine Stunde lang ein einfaches Kartenspiel , das der Mil¬
lionär stets zu gewinnen pflegte . Vermutlich haben das
seine Ärzte so angeordnet ! Außer dem Arzt waren es nur
der Kammerdiener Frank Poran , der Chauffeur und zwei
weitere Diener , die den Millionär täglich zu sehen bekamen .
So hoffte man , daß der Multimillionär , behütet von den
besten Pflegern der Vereinigten Staaten , das Ziel noch er¬
reichen werde , das er sich selbst gesteckt hat . Aber der
Sensenmann war anderer Meinung . . .

204 fahre vor dem Traualtar .
‘

Warschau , 26 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Einen Rekord

eigener Art dürfte ein Brautpaar aus Rzeszow in Mittel¬

polen geschlagen haben , das dieser Tage sein Aufgebot bestellte .

Braut und Bräutigam sind nämlich zusammen 204 Jahre alt .

Die Braut , Helena Niedzialkowska , erblickte im Jahre

1830 das Licht dieser Welt , ihr Bräutigam 10 Jahre später .

Braut und Bräutigam erklärten vor dem Standesbeamten , sie

fühlten sich beide noch vollkommen gesund und frisch und der

Grund für die beabsichtigte Eheschließung sei ausschließlich die

gegenseitige Zuneigung . Von ihrem Entschluß , die letzten

Jahre ihres Lebens gemeinsanl zu verbringen , könne sie nie¬

mand mehr abbringen .

Großfeuer in Rheinau . Am Montagabend gegen 8 Uhr
hatte die Mannheimer Feuerwehr Eroßalarm . In der
Lagerhalle der Firma Thyssen Rheinstahl am Thyssenhafen
4 in Rheinau war bei Schweißarbeiten ein Feuer ausge¬
brochen , das sich rasch zu einem Großfeuer entwickelte . Die
Halle ist völlig niedergebrannt . Der Gebäudeschaden beläuft
sich auf 40 000 bis 50 000 RM ., der Sachschaden dürfte
einige hunderttausend Mark betragen . Zur voll¬
ständigen Beseitigung der Brandgefahr wurde noch das
Feuerlöschboot eingesetzt .

Die schwingende Straße . In Bad Bramstedt , dem
zwischen Hamburg und Kiel gelegenen Kurort , wurde dieser
Tage die erste „ schwingende Straße " Deutschlands ihrer Be¬
stimmung übergeben . Sie soll gelenk - , glieder - oder bein¬
kranken Menschen die Heilung erleichtern und beschleunigen .

Uber eine Strecke von hundert Meter ist eine Weganlage
errichtet worden , deren unterster Belag seltsamerweise jene
Erscheinung darstellt , die sonst der Erzfeind aller Straßen -
bauten ist , nämlich Erundwasser . Darauf wurde eine
Zwischenlage Reisig gedeckt , die wiederum Schichten von
Moor und Torf tragt . Gewalzter Sand bildet die oberste
Decke . Diese sinnvolle Zusammenstellung bewirkt , daß das
Reisigholz die Feuchtigkeit des Erundwassers an sich zieht
und die darüberliegende Moor - und Torfschicht damit ständig
durchtränkt , wodurch die stete Elastizität und Schwingfähig¬
keit der Straße gewährleistet ist .

Lindbergh hielt die Geburt eines Sohnes geheim . Die
bisher streng geheimgehaltene Geburt eines Sohnes des
Ehepaares Lindbergh am 12 . Mai wird jetzt endgültig be¬
stätigt , nachdem das englische Standesamt von der Geburt
unterrichtet worden ist . Den Berichterstattern der englischen
Blätter ist es aber trotz aller Bemühungen nicht gelungen ,
auszuforschen , wo sich Frau Lindbergh und ihr Sohn zur Zeit
befinden . Das Ehepaar lebt bekanntlich seit zwei Jahren
in der Nähe der Ortschaft Sevenoaks in der Provinz
Kent , nachdem es Amerika wegen fortgesetzter Beunruhigung
durch Gangster verlassen hatte .

Nun demonstrieren schon die Kranke » . Ein nicht all¬
täglicher Zwischenfall ereignete sich am Dienstag in einem
Ort bei Versailles . Dort verließen etwa 300 Bett -
kranke eines Sanatoriums die Anstalt und zogen vor das
Rathaus . Sie veranstalteten heftige Kundgebungen und er¬
klärten , nicht eher wieder in ihre Zimmer und Betten zu¬
rückzukehren , bis man ihren Wünschen nach Besserung der
Kost und Verlängerung des wöchentlichen Urlaubs Rechnung
getragen habe . Nach einigem Hin und Her gelang es der
Stadtverwaltung , die Kranken zur Rückkehr ins Sanatorium
zu veranlassen .

Mißlungener französischer Rekordflug . Die französischen
Flieger D o r e t und Micheletti sind Dienstagmorgen
in der Nähe von Kanton gelandet . Infolge Unwetters
an der südchinesischen Küste sind sie auf unbestimmte Zeit
aufgehalten und werden ihren beabsichtigten Rekordflug
Paris — Tokio kaum durchführen können .

Tschechoslowakische Glasindustrie streikt um Anerkennung
als Handwerk . 30 000 Glasarbeiter und Glashüttenbesitzer
in den sudetendeutschen und tschechischen Glasindustrie¬
gebieten von Gablonz , Tannwald , Eisenbrod und Turnau
sind am Montag in den Streik getreten , weil die tschecho¬
slowakische Regierung bisher die Anerkennung der Glas¬
industrie als handwerksmäßiges Gewerbe abgelehnt hat .
Diese Anerkennung ist eine lebenswichtige Frage der ge¬
samten Glasindustrie und wird von der Arbeiterschaft wie
von der Unternehmerschaft einmütig zum Schutze gegen die
unlautere Konkurrenz von Außenseitern gefordert , deren
Ramschware dem guten Ruf der Qualitätsware sehr ge¬
schadet und deren Preise sehr gedrückt hat .

Lynchjustiz an totem Neger . In der Stadt Bain -
b r i d g e im Staate Georgia bemächtigte sich eine nach
Hunderten zählende Menschenmenge der Leiche eines Negers ,
der von Polizisten angeblich bei einem Fluchtversuch er¬
schossen worden war . Der Neger war unter der Beschul¬
digung , zwei weiße Frauen vergewaltigt und ermordet zu
haben , festgenommen worden . Die Menge band die Leiche
des Negers an einen Kraftwagen und schleifte sie durch die
Stadt und das Negerviertel . An diesem „ Umzug

"
beteiligten

sich ungefähr 50 Autos . Schließlich errichtete man in der
Baseballarena einen Scheiterhaufen und verbrannte auf
ihm die Leiche des Negers .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Nach
verbreiteter Eewittertätigkeit zunächst meist wolkig und noch

einzelne , teilweise gewittrige Nachregen , bei westlichen
Winden kühler .

Wasserstand des Rheins am 26 . Mai : Biebrich :

Pegel 2,47 gegen 2,46 m gestern ; Bingen : 2,72 gegen
2,69 m gestern ; Mainz : 1,83 gegen 1,97 m gestern ; Kaub :

3,14 gegen 3,08 m gestern ; Köln : 3,14 gegen 3,11 m gestern .

Eerichtssaal .

Unter Anklage .

Ein Wiesbadener Prozeß um Reichskontingentierung und
-Verteilung .

Am Mittwoch begann vor der Großen Strafkammer in
Wiesbaden ein Prozeß gegen fünf Metzgermeister ,
darunter eine Reihe früherer Vorstandsmitglieder . Den An¬
geklagten wird zur Last gelegt , während der Kontingen¬
tierung des Schlachtviehes im Sommer letzten Jahres un¬
berechtigt ihr eignes Kontingent übermäßig hoch festgesetzt
und sich darüber hinaus noch weitere Fleischmengen zugeteilt
zu haben . Die Anklage erblickt darin ein Vergehen der fort¬
gesetzten Untreue , weil durch das unredliche Verhalten der
Angeklagten sämtliche übrigen Wiesbadener Metzger in der
Fletschzuteilung beschränkt und dadurch in ihrem Geschäfts¬
betrieb benachteiligt worden sind . Die Vorsitzende Straf¬
kammer führt Landgerichtsdirektor Dr . Eellhorn , die An¬
klage vertritt Staatsanwaltschaftsrat Dr . Vinter . Da das
Gericht durch Vernehmung einer großen Reihe von Zeugen
und Sachverständigen die gesetzlichen Fragen der Fleisch¬
kontingentierung und - Verteilung aufrollen und klären muß ,
um ein Bild über die Tätigkeit der Angeklagten zu gewinnen ,
wird die Verhandlung voraussichtlich mehrere Wochen in
Anspruch nehmen .

Kaplan Fuhr „ dachte sich nichts dabei "
.

Aber das Gerichtsurteil belehrte ihn .

Koblenz , 25 . Mai . Vor der Großen Strafkammer in
Koblenz stand am Montag die Anklage gegen den Kaplan
Rudolf Fuhr aus Ahrweiler wegen Vornahme un¬
züchtiger Handlungen an Schülerinnen unter 14 Jahren zur
Verhandlung .

Der 32 Jahre alte Angeklagte kam nach Besuch des
Gymnasiums mit 19 Jahren in das Priesterseminar nach
Trier . 1930 wurde er zum Priester geweiht und war dann
zunächst in Kirchberg und vom September 1933 an in Ahr¬
weiler als Kaplan tätig . Als solcher hatte er in verschiedenen
Volksschulen den Religionsunterricht zu erteilen . Vom Jahre
1934 an hat er nun an einer Reihe seiner Schülerinnen un¬
sittliche Handlungen vorgenommen , indem et die Mädchen
schamlos berührte . Die Kinder waren schließlich derart ver¬
schüchtert und verängstigt , daß sie schon vor ihm wegzurücken
versuchten , wenn er in der Schule durch die Bankreihen ging .
Sie hatten aber nicht den Mut , den Eltern etwas von dem
Treiben des Religionslehrers zu sagen . Gewiß hielten sie ,
was der Angeklagte tat , für Sünde und beichteten es . Sich
dagegen » aber wirklich zu wehren , hinderte sie der einge¬
wurzelte Respekt vor dem Geistlichen . Nicht nur in der Schule ,
sondern in einzelnen Fällen auch im Pfarrhaus und in der
Wohnung einer der Zeuginnen hat der sonderbare Seelen -
hirt seine widerlichen Schandtaten verübt .

Sowohl durch die Vernehmung der 3eugen wie durch
das Geständnis des Angeklagten wurden die Verbrechen klar
und eindeutig erwiesen . Umso erschütternder war die wieder¬
holte Erklärung des Kaplans Fuhr , daß er sich dabei „ nichts
gedacht

"
habe . Selbst auf die eindringlichsten Vorstellungen

und Ermahnungen des Vorsitzenden , ob ihm denn nicht das
natürliche Sittlichkeitsgefühl das Verwerfliche seines Tuns
zum Bewußtsein gebracht habe , gibt der Angeklagte in einer
schon nicht mehr verständlichen Naivität lediglich zu , er habe
durch die Voruntersuchung erfahren , daß seine Handlungen
im Gegensatz „ zu den gesetzlichen Bestimmungen und zu den
Ansichten anderer Menschen " stehen ( !) . Daß er sich gegen
die Moral vergehe , sei ihm nicht bewußt gewesen . Der an¬
geklagte Geistliche hat tatsächlich den naiven Mut , dieses
unglaubliche sittliche Verhalten damit erklären zu wollen ,
daß er bei der Behandlung der betreffenden Gebote der christ¬
lichen Morallehre wegen Krankheit gefehlt habe ( !) . Man
kann wirklich , wie der Richter betonte , von solch voll¬
ständigem Mangel an sittlichem Verantwor¬

tungsgefühl nur mit Erschütterung Kenntnis nehmen .
Merkwürdig ist allerdings , daß der Angeklagte in einigen
Fällen den von ihm mißbrauchten Mädchen sagte,

^
Pe dürften

niemandem etwas davon erzählen .

Das Urteil lautete unter Freisprechung in einem
Falle wegen Verbrechens gegen Paragraph 176 , Abs . 3 , in

Tateinheit mit Verbrechen gegen Paragraph 174 , Abs . 1 ,
StGB ., in acht Fällen auf 2 Jahre 6 Monate Zucht¬
haus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf fünf Jahre . Auch in der Urteilsbegründung wird
wiederum auf das vollkommene Fehlen jedes moralischen
Verantwortungsgefühls bei dem Angeklagten hingewiesen .
Mildernde Umstände konnten ihm in Anbetracht der boden¬
losen Gemeinheit seiner Verbrechen nicht gewährt werden .

Sfye a & y Clus clUcFWjM
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August Rupp
Elisabeth Rupp , geb . Kräh

VERMÄHLTE 27 . Mai 1937

Wiesbaden Hadamar
Körnerstr . 8 , II Schloßstr . 16

Unterricht Pnchtgesnche Heiraten

b . 60er Jahr . zw .

— — — — —
Seit . Dame , ev .,
allst .. sucht solid .
Herrn in d . 50er

Wochenend - ob .
kl . Jagdhaus

in waldreicher
Gegend ,

zu vachten oder
kauten gesucht . Ehe . Ges . Äng .

Ang . u . F . 703 8 . 706 T .-Verl .
an Tagbl .-Verl . IHMMIII

. Gründ ! . Nach¬
hilfe in Mathe¬
matik u Latein
’ur Primanerin
M Ang . unter
K . 706 T .- Verl .

UNreii
Reparaturen

gut und billig
Ew . Stöcker

ob . Webergasse 52

Verloren

Gefunden

Zahmer grüner
Wellensittich

entfl . Eeg . Bel .
abzug . Ztmmrr -
mann . schierst .
Straße 24 , 3 lks .
Verl . o . Friedr .-
Str b . Westend¬
str . rotleid .Kleid .
D . ebrl . Find . w .
gebet . , dasselbe
Westendstr . 22 .

4 I „ nach 6 llbr ,
od . auf d . Fund¬
büro abzugeben .

geb . Stückrath

am 23 . Mai durch einen sanften Tod erläßt .

im Alter von 22 Jahren .

In tiefer Trauer :
Elisab . v . Schlegell
Alb . v . Schlegell , als Bruder .

Wiesbaden (Weilstr . 9 ) , Berlin , Reichenhall .

Beerdigung : Freitag 3 Uhr Südfriedhof .

Käte Heilmann

Sophie Schmidt - Heilmann

Robert Schmidt .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1937 .
Adelheidstr . 88

Nach langem schwerem Leiden wurde unsere gute Mutter

Frau Marie Heilmann

Am 24 . Mai , nachm . 5 Uhr verstarb nach
schwerem Leiden mein innigstgeliebter Sohn
und Bruder

Johann Ludwig
Geb .-Jäg . im Reg . 100

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die Kranz - und Blumenspenden und
allen , die meiner lieben Mutter

Frau Helene Beyerlein , wwe .

das letzte Geleit gaben , sage Ich hiermit
meinen herzlichsten Dank . Insbesondere
danke ich Herrn Pfarrer v . Bernus für seine
trostreichen Worte und den ehern . Schul¬
kameraden für die erwiesene Teilnahme .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Beyerlein .

Wiesbaden ( Kellerstr . 18 ), Mai 1937 .

Warum machen Sie sich Sorgen ? W

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
‘

bringen immer wieder gute Kunden

Die Einäscherung hat nach dem Wunsche der Verstorbenen
in der Stille stattgefunden .

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .
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Sport und Spiel .

Geländespiele - Gtundfäule - Ceiftungsfpoef .

Das Ziel der Reichsjugendführung : einheitliche Erfassung der ganzen deutschen Jugend .

Erklärungen des Reichssportführers .

Weimar , 24 . Mai . Anläßlich seiner Anwesen¬
heit im Führerlager der HI . in Weimar
machte der Reichssportsührer , Obergebietsführer
von Tschammer - Osten , dem persönlichen
Preßereserenten des Jugendführers des Deutschen
Reiches , Günther Kaufmann , Erklärungen über
seinen Auftrag der Leibeserziehung der deutschen
Jugend .

Es sei zwischen der rein geländesportlichen Erziehung ,
die Obergebietsführer Dr . Stellbrecht betreue , und der
Leibeserziehung , die Gebietsführer Schlünder bearbeite , zu
unterscheiden . Bei der geländesportlichen Arbeit werde
man vor allen Dingen das Kleinkaliberschießen
stärker noch als bisher einführen . Hinzu trete die Aufgabe ,
den Jungen die Fähigkeit , sich in jedem Gelände zu be¬

wegen , anzuerziehen . Diese Ausbildung werde sich vor
allem im Rahmen des gesamten Fahrtenbetriebes
und der Zeltlager der Jugend vollziehen .

In der Leibeserziehung sei zwischen der Grundschule
und dem Leistungssport zu unterscheiden . Die Grund¬
schule der Leibeserziehung erhalte im Dienstbetrieb der

Hitlerjugend zwei Stunden in der Pflichtwoche , die für die

Hitlerjugend auf einen Abend , für das Jungvolk auf einen

Nachmittag gelegt werden . Der Leistungssport werde
bei Pimpfen und Hitlerjugend in freiwilligen Sportdienst -

aruppen gepflegt werden . Zur Grundschule gehörten
Übungen ohne und mit Gerät , außerdem der Schwimmsport .

Auf die Frage , auf welche Weise sich die Vereine in die

Dienste der Jugendbewegung stellen werden , erklärte der
Reichssportsührer , daß im

'
Amt der Leibeserziehung der

Reichsjugendführung in Zukunft alle Fragen der Leibes¬
übungen der gesamten deutschen Jugend einheitlich bear¬
beitet würden .

Das bisherige Jugendreferat des Reichsbundes für
Leibesübungen gehe in das Amt für Leibesübungen der

Reichsjugendführung über .
Der bisherige Juaendrefeient des Reichsbundes für

Leibesübungen in der Reichsjugendführung werde die Auf¬
gabe eines Hauptreferenten für Leistungssport übernehmen .
Er werde den freiwillig in der HI . getriebenen Leistungs¬
sport einschl . aller Veranstaltungen , also auch die Wett¬

kämpfe , zu leiten haben . In den Stab der Reichsjugend¬

führung werden die von der Reichsführung des Reichs¬
bundes für Leibesübungen vorgeschlagenen Reichs¬
jugendfachwarte berufen werden . Durch den gleich -

Ön Auftrag , als Führer des deutschen Sports und als
tragter in der HI . zu arbeiten , werde gewährleistet ,

daß der
Leistungssport der HI . nur im Einvernehmen mit dem

Reichsbnnd für Leibesübungen

geführt werde . Eine gleiche Regelung trete selbstverständ¬
lich auch für die Mädels in Kraft , so daß sie im Alter
von 10 bis 21 Jahren , also drei Jahre länger , durch diese
Sporterziehung erfaßt würden .

Es komme vor allem darauf an , die Anlagen , Fähig¬
keiten und Neigungen in den verschiedenen Altersstufen zu
berücksichtigen . Müße schon der Pimpf nach Vollendung des
12 . Lebensjahres das Leiftungsabzeichen ablegen
und bis zu seinem 18 . Lebensjahre weitere
22 Pflichtübungen erfüllen , so werde der gesunde
sportliche Ehrgeiz in den Jugendmeisterschaften in Leicht¬
athletik und Schwimmen seinen Ausdruck finden , zu denen
die gesamte deutsche Jugend aufgerufen werde . Eine Ein¬
heit von 10 Jungen werde sich jeweils im Wettkampf mit
einer anderen Gruppe messen . Auf diese Weise würden die
10 besten Jungen eines Fähnleins oder einer Gefolgschaft
ermittelt . Die körperlich Kräftigsten würden dann in den
Gebietswettkämpfen antreten und , die Sieger
dieser Eebietswettkämpse würden — nicht gebietsweise ,
sondern nach der höchsten Zahl ihrer Leistungen — zu den
Kampfspielen der Parteitage nach Nürnberg
zugelassen . Was hier für die Formationen gelte , werde
auch von der gesamten Führerschaft der Hitlerjugend ver¬
langt werden .

Zum Schluß erinnerte der Reichssportsührer daran ,
daß vor allen Dingen aus dem Lande Schulen und
Sportvereine nicht ausreichten , um die sportliche Ertüch¬
tigung in so idealer Weise , wie in fast allen Städten durch¬
zuführen . Hier werde Geschicklichkeit der Jugend und Ver¬
ständnis der Bauernschaft für die sportliche Erziehung der
Jugendgeneration vorhandene Mängel und Schwierigkeiten
überbrücken .

„ So groß meine Aufgabe auch ist
"

, so sagte der Reichs -

sportführer abschließend , „ so leicht ist sie doch, denn mir steht
die Begeisterung und der Idealismus der deutschen Jugend
zur Seite .

"

tjenlel unter den Jetten ftdjt
“

.

Aber Horn/Journu verlieren das Endspiel
im Gemischten Doppel .

Bei einer für den Europäer kaum noch erträglichen
Hitze wurden am Dienstag im Pariser Roland - Garros -
Stadion die einzelnen Wettbewerbe der internationalen
französischen Tennis - Meisterschaften fortgesetzt . H . Henkel ,
der im Männer - Einzel allein die deutschen Farben vertritt ,

? ing daraus aus , in möglichst kurzer Zeit sein Spiel zu er -

edigen . So stand der junge Franzose Pelizza vor einer
kaum zu lösenden Aufgabe . In weniger als 45 Minuten
wurde er von unserem Davis - Pokal - Spieler 6 :2 , 6 :2 , 6 : 1
überrannt . Henkel steht damit bereits unter den „ letzten
Acht

"
, von denen Deftremeau sich durch einen 6 :4 - , 7 :5 - , 6 :3 -

Sieg über den Österreicher Graf Baworowski schon für die
Vorschlußrunde qualifizierte . Außer Henkel haben auch
Hughes , Journu , Bousius , Merlin , Petra und Austin das
Viertelfinale erreicht . Sehr stark unter der großen Hitze
hatte der Italiener de Stefani zu leiden , der von Journu
7 :5 , 6 :2 , 6 :1 geschlagen wurde . Der Engländer Hughes gab
Iamain 7 :5 , 6 :1 , 6 :3 das Nachsehen .

Im Gemischten Doppel ist die Entscheidung be¬
reits gefallen . Im Endspiel unterlag die Wiesbadenerin
Frl . Horn an der Seite des Franzosen Journu dem fran¬

zösischen Paar Mathieu/Petra in zwei Sätzen 5 :7 , 5 :7 . 2m

Frauen - Einzel kamen Jedrzejowska , de la Valdene und

Frau Sperling je eine Runde weiter .
Weitere Ergebisse : Männer - Einzel : Surface —

Caska 1 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 6 :1 ; Hare — Kho Sin Kie 6 :4 , 4 :6 ,
6 :3 , 4 :6 , 6 :2 ; Tuckey — Bernard 6 :1 , 6 :3 , 6 :3 ; Feret —

Farquharson 6 :4 , 6 :4 , 4 :6 , 6 :3 ; Cejnar — Brugnon 6 :3 ,
6 :3 , 4 :6 , 6 :2 ; Eentien — Kirby 1 :6 , 6 :2 , 6 :2 , 6 :1 ; Lesueur
— Hebda 6 :8 , 6 :3 , 7 :5, 7 :5 . — Frauen - Einzel : Jedrzejowska
— Pannetier 6 :2 , 6 :3 ; de la Valdene — Rollin - Couquerque
6 :2 , 6 :2 ; Henrotin — Noel 6 :0 , 6 :4 ; Sperling — Horner
6 :1, 6 :2 .

Wiesbadener auswärts .

Lehmler ein . 2n der Jugendklasse kam Emil Schmidt
nach einem schönen Rennen , das nur über eine Runde führte ,
auf den ehrenvollen 5 . Platz .

Zusammenschluß
Radsportklub Wiesbaden und Reichsbahu - TSB .

2m Vereinslokal „ Zum Westendhof
" hielt der Rad¬

sportklub unter dem Vorsitz von W . Diesenbach seine letzte
Mitgliederversammlung ab , wobei beschlosien wurde , daß
der Radsportklub zur Radsportabteilung des Reichsbahn -
TSV . übertritt und dort der Radsport unter der Abteilung
Reichsbahn 1907 geführt wird . Als Abteilungsleiter bleibt
der feitherige Vorsitzende W . D i e f e n b a ch , die rennsport¬
liche Leitung liegt in Händen von Altmeister Willi
Traudes , der Saalsport wurde in die Hände von
Kamerad Wenzel gelegt . Mit diesem Zusammenschluß ist
eine neue starke Streitmacht im Wiesbadener Radsport ge¬
schaffen worden .

<Solf am tyauffeeljaus .

Letzte Ergebnisse :

Aus dem Golfplatz am Chausseehaus finden jetzt all -

sonntäglich Wettspiele statt , an denen sich nicht nur die Mit¬
glieder des Golf - Klubs , sondern auch die golfspielenden
Kurgäste beteiligen können . Die Ergebnisie der letzten
Spiele waren : Vierermit Vorgabe : 1 . Frau Wegeler
und Frhr . H . v . Schertel ; Flaggenwettspiel : 1 . Frhr .
K . v . Schertel ( a . d . 18 . Bahn ) , 2 . L . Boehner ( a . d .
18 . Bahn ) , 3 . Kaptlt . Eenastenberg ( a . d . 17 . Grün ) :
Wettspiel gegen Einheit : 1 . Brendel - Mannheim
( 7 auf ) , 2 . v . Knoop - Argentinien .

Das am Sonntag ausgetragene Flaggenwettspiel m . V .
hatte eine sehr schöne Besetzung zu verzeichnen . Den 1 . Preis
holte sich auf dem 18 . Grün Karl Henkell ( 5 cm vorm
Loch) vor Dr . Bethel ( 3 Meter vorm Loch ) . Dritte wurde

Frau Wegeler , die auf dem 18 . Grün 7 Meter vorm Loch
landete .

poltet markiert .

Die Bedingungen der Gepäckmarsch - Meisterschaft .
Die vom Reichsführer SS . und Chef der deutschen Po¬

lizei erlaßenen Bedingungen für die deutschen Polizei -
Eepäckmarsch - Meisterschasten am 7 . August in Frank¬
furt a . M . enthalten Leistungsforderungen , die der prak¬
tischen Wirklichkeit entsprechen und damit eine neue Gestal¬
tung des Gepäckmarsches mit sich bringen .

Die Polizei sieht die Krönung ihrer wettkampfsport¬
lichen Tätigkeit in Erfolgen bei Mannschafts - Wettbewerben ,
die auf breiter Grundlage aufgebaut sein sollen . Die
Mannschaftsstärke beläuft sich daher auf einen Offizier und
20 Wachtmeister . Auf der 25 km langen Strecke , die über
wechselndes Gelände führt , sind verschiedene natürliche und
künstliche Hindernisse zu überwinden und Sonder¬
ausgaben wie Karabinerschießen ( 150 Brustscheibe ) und
Handgranaten - Zielwurf zu erfüllen . Der Start erfolgt in
Abständen von 5 Minuten . Dienstanzug und gepackter Tor¬

nister mit 12,5 kg Gepäck sind vorgeschrieben . Alle gemel¬
deten Mannschaften müßen das Ziel erreichen . Die Betei¬
ligung erstreckt sich auf etwa 20 Mannschaften der Polizei
und 5 Gastmannschaften der SS . Durch die Art der Aus -
chreibung ist vermieden , daß nur die reine Marschleistung
»ewertet wird , die den sportlichen Gehern eine Vormacht -

tellung einräumte . Ähnliche Leistungsforderungen werden

auch die Gepäckmärsche der NS .-Kampfspiele in Nürnberg
bringen .

Sport - Hundfäau .

Ehrenvolle Berufung für Dr . Diem .

Der bulgarische Ministerrat hat eine Einladung an Dr .
Karl Diem , den Generalsekretär der Berliner Olympischen
Spiele , ergehen laßen , auf zwei Monate nach Bulgarien zu
kommen , um die Organisation des bulgarischen Sports zu
studieren und Vorschläge für den weiteren Ausbau der bul¬

garischen Leibeserziehung auszuarbeiten .

Deutsche Markensiege in Marokko .

Deutsche Markensieae gab es bei der 3 . Marokko - Stern¬

fahrt , die wieder unerhörte Anforderungen an Fahrer und
Material stellte . In der 1 >4-Liter -Klaße belegten die deut¬

schen Hanomag - Wagen mit von Haustein / Klöckner
und den Französinnen Itier / Mareuse die beiden erster
Plätze . Im Gesamtklassement siegten die Franzose
Trevoux / Lesurque mit 745 Fehlerpunkten . Außerdem g
wann Hanomag den Mannschaftswettbewerb .

4»

Der Mainzer Ruderverein wird am 13 . Jun
in Paris bei der „ Weltausstellungs - Regatta

" dm deut

fchen Farben vertreten .

Hermann Lang , der Sieger von Tripolis , murin
im Stuttgarter Rathaus durch den Oberbürgermeister der
Stadt der Ausländsdeutschen , Dr . Strölin , empfangen und

geehrt . Lang erhielt als Dank für den großen deutschen
Auto - Erfolg die Plakette der Stadt Stuttgart .

Einen neuen Weltrekord über 120 Parbs
Hürden stellte der Amerikaner Robert Osgood mit 14 Sek .
in Ann Arbor ( USA .) auf . Die alte Bestleistung von

Percy Beard stand auf 14,2 Sek .
Die Gaue Südwest und Mittelrhein tragen mit

ihren Nachwuchs - Mannschaften am 28 . August in Köln und
29 . August in Bonn zwei Futzballkämpfe aus .

9000 Pfund Überschuß erzielte Englands Pokal¬
meister Sunderland in der vergangenen Spielzeit .

3 m Jubiläums - Preis ( 20 000 RM .) am Sonn¬

tag in Hoppegarten kommt es zu einer neuen Begegnung
zwischen unseren besten älteren Pferden „ Sturmvogel

" und

„ Wahnfried
"

.

Sdjatf ) nad ) rid ) ten .

Werbe -Turnier der NS .-Schachgemeiuschast .

In der 4 . Runde gab es durchweg erwartete Ergeb -

niße . Der Biebricher Henning schlug in einem 56zügigen
abgelehnten Damengambit seinen Rivalen Schleyer und

setzte sich damit allein an die Tabellenspitze . Horchler der

ziemliche Mühe hatte , mit Eichmann fertig zu werden , fchlotz
eine 44zügige Bremer Partie mit einer schönen Mattkombi¬
nation ab und rückte mit diesem Siege wieder zur Spitzen¬
gruppe auf . Becker I lieferte Krißel , der sich französisch ver¬
teidigte , ein ausgesprochen schwaches Spiel und stellte bereits
in der Eröffnung zwei Bauern ein . Krißel ist damit neben

Henning und Dommermuth als einziger noch ungeschlagen ,
doch muß letzterer seine Partie gegen Menn , die in unüber¬

sichtlicher Stellung abgebrochen wurde , erst noch gewinnen .
Lill hatte naturgemäß gegen Knopp keine Chance . Becker II

entschied eine sizilianische Partie gegen Hermes im End¬

kampf . E . Bester fehlt noch die nötige Spielerfahrung , um

sich gegen Gegner wie den zur 2 . Klasse aufgerückten Kort -

haus behaupten zu können . Auch Rolling hatte der reiferen
Spielauffaßung Becks nichts Gleichwertiges entgegenzusetzen .
Schramme streckte gegen Votta die Waffen . Eöckel , der seine
rückständige Partie gegen Kroner nicht hatte halten können ,
mußte sich auch von Dik in einer unregelmäßigen Partie nach
77 Zügen das Matt gefallen laßen . Viebeler schlug
Kroener in einem 36zügigen englischen Spiel .

K . Schmidt siegt im Schlesinger -Rennen in Offenbach .

Mit einer ganz ausgezeichneten Besetzung kam am
Sonntag auf einer dreimal zu durchfahrenden Rundstrecke
von 130 km bei Offenbach das „ Peter - Schlestnger - Gedächtnis -
rennen "

zum Austrag . Die Farben der Weltkurstadt ver¬
trat erstmals der neue Rennstall Reichsbahn 1907
Wiesbaden mit den Fahrern A . Traudes , Ernst und
Paul Lehmler , Emil Schmidt , Karl Schmidt und H . Arndt .
Die Schule des alten Willi Traudes , der als Trainer des
neuen Rennstalles verantwortlich zeichnet , hat sich wieder
einmal glänzend bewährt . Mit dem 6 - Klaßen - Sieg von
K . Schmidt ist die Frankfurter Siegesserie der letzten Jahre
zum Stehen gebracht worden .

DasRennen stand ganz im Zeichen der Wiesbadener
Fahrer , lediglich in der A = und L - Klaße triumphierten die
Schweinfurter Fabrer . Arndt hatte hier Pech und mußte
infolge Maschinenschadens in der 2 . Runde aussteigen . Vom
Start weg sorgten Bach und Traudes für Leben im Felde
der Fahrer . Leider reißt die Pechsträhne der beiden
Lehmler nicht ab ; Ernst Lehmler wurde infolge Bruchs der

Gangschaltung zur Aufgabe gezwungen und Paul Lehmler
kam zu Fall , was ihn aus der Spitzengruppe warf . Die
vielen Schlaglöcher der zum Teil schlechten Rennstrecke
brachten überhaupt viele Fahrer zu Sturz ( darunter
Traudes und Bach ) und verursachte maßenhaft Reifen¬
schäden . Mit Bauer ( Klein - Auheim ) und Kühling
( Frankfurt ) trat Schmidt den Spurt auf 800 Meter an
und konnte als vielbejubelter Sieger das Zielband kreuzen .
Der 2 . große Sieg eines Wiesbadeners in einem auswär¬
tigen Rennen seit Jahren . A . Traudes und Willi Schmidt
belegten den 12 . und 13 . Platz ; an 15 . Stelle kam Paul

Uber Kimme und Korn .

Die schießsportlicheu Bereinsmeisterschaften in Kleiukaliber

haben in Groß -Wiesbaden am 9 . Mai begonnen und müßen
bis spätestens 15 . Juni in allen Waffenarten und Bedin¬
gungen ausgetragen fein . Eine reiche sportliche Arbeit steht
daher den Vereinen noch bevor . Die Teilnahme ist für die
Aktiven Pflicht und die Erfüllung dabei gestellter Mindest¬
leistungen zugleich Anwartschaft für die Teilnahme an wei¬
teren Meisterschaften höherer Stufen . Die ersten Meister¬
schaften am 9 . Mai wurden gut bestritten , über 300 Schützen
aus Groß - Wiesbaden nahmen daran teil . 3m Verhältnis zu
seiner Äitgliederzahl _ stellte Schützenverein 1864
W . - Biebrich die Höchstbeteiligung .

Die Bedingungen waren : 15 ^ uß , je 5 in den drei
Anschlagsarten , auf 12er -Ringscheibe . Offene Visierung ,
fester militärischer Anschlag . Da die Wiesbadener Schützen
diesen neu angeordnelen Anschlag zum größten Teil nicht
gewöhnt find und bisher nur den sportlichen Anschlag
kannten , waren auch die Resultate etwas gedrückt und nicht
überall befriedigend .

Als beste Schützen ( von 150 Ringen aufwärts ) wurden
ermittelt : Emil Groß (Polizei ) mit 156 Ringen , Hermann
Zimmer ( Schützenverein Waldstraße ) 156 Ringe , Dr . Paul
Wehner ( Schützengef . Wiesbaden ) 153 Ringe , 21 . Pekoroni

!
Sportschützen 1921 Wiesbaden ) 153 Ringe . Oswald Göller
Schützenverein 1864 W .- Biebrich ) 152 Ringe , Hans Eger
Schützenverein „ Hubertus

" W .-Dotzheim ) 151 Ringe . Als
este Jungschützen ( unter 18 Jahren ) wurden ermittelt :

Karlheinz Urban ( Schützenv . Waldstraße ) mit 137 Ringen i
— gut so — , und Willy Schneider ( Reichsbahn ) mit 125 R . 1

Die Vorgenannten wurden , in dieser Bedingung Meister J

ihres Vereins .

Gebiet Heßen -Naßau beim Reichsschießwettkampf der HI .

Bei dem ersten Reichsschießwettkampf der HI . konnte |
die Mannschaft des Gebietsstabes Heßen - Naßau mit 3
978 Ringen den 4 . Platz im Kampf der Gebietsftäbe ( je |
10 Schützen ) erringen . Mit 119 und 115 von 120 möglichen

'

Ringen erreichten die Junggenoßen Nippel und Hennig i
aus dem Gebiet Heßen -Naßau den 2 . und 3 . Platz bei den I

Einzelleistungen .

Deutsche Schützen siegen im Ferukamps über Argentinien .

Die deutschen Schützen haben im ersten Fernwettkampf -
des Jahres einen großen Erfolg davongetragen . Der Fern - f
länderkampf . der am Wochenende mit Argentinien in f
drei Waffen ausgetragen wurde , ist im Gesamtergebnis mit 1

15 962 gegen 15 883 Ringen gewonnen worden . Der argen - ;
tinische Verband hielt sein Länderschietzen in Buenos Aires f
ab . Nach den soeben telegraphisch übermittelten Ergebnißen ;

erzielten die Argentinier im Kleinkaliberschießen liegend i
3826 , kniend 3595 und stehend freihändig 3384 Ringe . Etwas
beßere Ergebniße als ihre Gegner holten die Südameri - -
kaner im Pistolenschießen und mit dem Armeegewehr j
heraus . Die fünf argentinischen Pistolenschützen kamen ins - 1
gesamt auf 2600 Ringe , beim Schießen mit dem Armee - :
gewehr war das Ergebnis in allen drei Anschlagsarten mit -
2478 Ringen überraschend hoch .
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.Und regen Schaffens zu preisen . Deshalb
Lar es an sich nicht verwunderlich daß Bob auf einmal di «
Schallplatte und damit ein sehnsüchtiges Wiener Lied zum
schweigen brachte und mit Till von Dingen zu reden an -
fing , an die sie vielleicht schon einmal in einer stillen Stund «
und in ihrem Kämmerlein nicht aber an diefem Sonntag «
morgen und im Paddelboot „ Frechdachs " und in Begleitung
von „ Strupps "

gedacht hatte .
Es war wirklich das erste Mal , daß sie an Bob eine

Redeweise feststellt « , die zwar korrekt und stilistisch ein¬
wandfrei war , jedoch mitunter Stockungen aufwies , die sie
befremdeten . Bob sprach erst von dem Segen der Arbeit im
allgemeinen , dann vom Glück der menschlichen Gemeinschaft ,
kosorn sie auf gegenseitiges Vertrauen , auf einem guten
Willen und auf ein wirklich ernsthaftes Streben aufgebaut
sei . Dann wurde seine Rede persönlicher , indem sie auf seine
eigene und Tills entsprechende Lage hinwies und dabei die
Voraussetzungen des allgemeinen Teiles durchaus bejahte ,
und schließlich berührte sie auch das ganz Reale und bewies
an Hand eines unwiderleglichen Zahlenmaterials , daß auch
hierin gewisse Bedingungen erfüllt seien . „ Abgesehen da¬
von, "

schloß seine Rede , „ habe ich dich sehr lieb ." Da Till
noch genau wußte , was ihr Bob einst gepredigt hatte . —
„Abgesehen davon, " das wie ein Wegweiser am Anfang des
Satzes steht , ist damit zur Hauptsache geworden , selbst wenn
man es gar nicht will und bezweckt — nachdem sie außerdem
Bob als Meister der Sprache und Satzbildungen kannte , ist
es unbegreiflich , daß beide Boote sich daraufhin noch näher
kamen , und daß man dann , als die Landschaft wieder lieb¬
licher und einladender wurde , nach einem geeigneten Platz
für ein Zeltlager Ausschau hielt . Abgesehen davon , daß
„ Strupps "

zu früh das Boot verließ und schwimmend das
Ufer erreichen mußte , ereignete sich weiterhin nichts
Besonderes mehr . Es sei denn , daß mau eine bemerkens¬
werte Tatsache anführen müßt « : als Till dabei äußerte ,
„ irgendwie " fei sie genau so übermütig wie „Strupps " und
möchte am liebsten auch ins Wasser springen , hatte Bob aus¬
nahmsweise w «der stilistisch noch tatsächlich dagegen etwas
einzuwenden .

Alters - Weisheit .

Annemarie Meiner hat als eine Art Trost -
büchlein und mehr unter dem Titel „ Lob des
Alters "

Sprüche der Weisheit gesammelt und in
einer schönen Gestalt im Insel -Verlag zu Leipzig er¬
scheinen lassen .

Die Jahre sind allerliebste Leut :
Sie brachten gestern , sic bringen heut ,
Und so verbringen wir Jüngeren eben
Das allerliebste Schlaraffenleben .
Und dann fällts den Jahren auf einmal ein ,
Nicht mehr , wie sonst , bequem zu fein ;
Wollen nicht mehr schenken , wollen nicht mehr borgen ,
Sie nehmen heute , sie nehmen morgen .

Goethe , Die Jahre . 1813 .

Die ersten vierzig Jahre unseres Lebens liefern den
Text , die folgenden dreißig sind Kommentar dazu , der uns
den wahren Sinn und Zusammenhang des Textes , nebst der
Moral und allen Feinheiten desselben , erst recht verstehen
lehrt . Schopenhauer , Parerga .

•fr

Das entzückende Gefühl des richtigen Alters : „Wenn ich
den Krempel um mich her ansehe und sagen kann , das
brauchst du ja nicht mehr !"

Wilhelm Raabe , Aphorismen .
•fr

3m sechzigsten Jahre . Man genießt alles besser , weil
man mehr aufachtet . Man sagt sich eben : Sieh es dir noch
einmal an ; guck , wie hübsch die Akazie ihre Blätter wiegt ,
keine Dame im Ballsaal weiß besser mit ihren Röcken und
Fächern umzugehen . Und die Damen — das heißt die
Frauen und die jungen Mädchen , sieh sie dir auch noch ein¬
mal an ! Du siehst sie zwar jetzt mit ganz anderen Augen
wie im zwanzigsten , im dreißigsten -- Und dann die be¬
hagliche Frage : „ Lohnt es sich noch ? " In früheren Zeiten
war es die bittere Frage : „ Lohnt es sich ? "

Wilhelm Raabe , Aphorismen .

*

Es wäre nicht der Mühe wert , siebzig Jahre alt zu
werden , wenn alle Weisheit der Welt Torheit wäre vor
Cott . Goethe , Maximen und Reflexionen .

Jedes Jahrzehnt des Menschen hat sein eigenes Glück ,
seine eigenen Hoffnungen und Aussichten .

Goethe , Die Wahlverwandtschaften .
•fr

, • • - auch in Frauen bewahrt das Alter vieles , was man I
in ihrer Jugend vergebens suchen würde .

Wilhelm von Humboldt , Briefe an seine Freundin . !
•fr

_ Das Alter ist ein natürlicher menschlicher Zustand , dem i
® ott seine eigenen Gefühle geschenkt hat , die ihre eigenen

‘

Freuden in sich tragen .
Wilhelm von Humboldt , Briefe an seine Freundin .

•fr
Das Alter ist eine eigene Macht , die sich nach ihren be¬

sonderen Gesetzen und Bedingungen entfaltet . Es ist die
Zeit einer im vorausaegangenen Leben noch nicht so dage -
wesenen Ruhe und Befriedigung .

Jakob Grimm , Rede über das Alter .
•fr

Denn nie in meiner Jugend mischt ich nur
Heiß und aufrührerisch Getränk ins Blut ,
Roch ging ich je mit unverschämter Stirn
Den ' - nach zu Schwäch und Unvermögen .
Drum Alter wie ein frischer Winter ,Kalt , i « ich?

. espare , Wie es euch gefällt , II , 3 .
•fr •>

Ein leeres Vorurteil ist das Alter , die schnöde Frucht
1

von dein tollen Wahn , daß der Geist abhänge vom Körper ;
Aber ich kenne den Wahn , und es soll mir nicht seine schlechte
Frucht das gesunde Leben vergiften , llngeschwächt will ich
den Geist in die späteren Jahre bringen , nimmer soll der
frische Lebensmut mir vergehen , was mich jetzt erfreut , soll
mich immer erfreuen ; stark soll mir bleiben der Wille und
lebendig dft Phantasie , und nichts soll mir entreißen den
Zauberschlussel , der die geheimnisvollen Tore der höheren
Welt mir öffnet ; und nimmer soll mir verlöschen das Feuer ;
der Liebe . Friedrich Schleiermacher , Monologen .
« fr

Der Genuß der Ruhe und heitern Betrachtungen ersetzt
dem Greise besserer Art alles Feuer seiner Jugend ; und je
stürmischer seine Leidenschaften waren , desto höher schätzt er
die Unabhängigkeit von der Welt .

Karl Julius Weber , Demokritos .
■fr

So verhält es sich : wie nämlich nicht jeder Wein , so wird
nicht jede Individualität durch das Alter sauer .

Cicero , Uber das Greisenalter .
•fr

Alt werden heißt sehend werden .
Maria von Ebner -Eschenbach , Aphorismen .

•fr
In jüngeren Tagen war ich des Morgens froh ,
Des Abends weint ich ; jetzt , da ich älter bin ,
Beginn ich zweifelnd meinen Tag , doch
Heilig und heiter ist mir fein Ende .

Hölderlin , Ehmals und jetzt .
•fr

Bedenkt : der Teufel , der ist alt ,
So werdet alt , ihn zu verstehen !

Goethe , Faust II , 2 .

Ein junges Alter ist gut , eine alte Jugend taugt nichts .
Sprichwörtlich .

ASLNJL S EITZ
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Welchen akrobatischen Beruf hat sie ?

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 113 :
Waagerecht : 1 . Kamille . 5 . Bari . 6 . Olga . 8 . Sparta .
10 . Peseta . 11 . Dose . 12 . Flame . 16 . Ares . 18 . Engros .
19 . Elegie . 20 . Liga . 21 . Gose . 22 . Element . — Senkrecht :
1 . Kasse . 2 . Mistel . 3 . Lord . 4 . Elton . 5 . Brennerei . 7.
Gasparone . 9 . Papagei . 13 . Manege . 14 . Felge . 15 . Frost .
17 . Seal .

Verantwortlich für di« Schriftleiinng : F . Güntbor In Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Sch eilen der suchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Rr . 119 . Mittwoch , 26 . Mai 1937

Tamara■ w in ■ UTKcsraH

Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschdll

h 11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Aber der Weg führte immer weiter . Wilhelm , mit
einer Stimme , die in der eisigen Luft kalt und fremd
klang , aber doch neue Zuversicht im Herzen des anderen
weckte :

„ Wir sind jetzt bestimmt auf einer Straße . Wo sie
hinführt , das mag der Teufel wissen . Auf jeden Fall
müssen wir äußerst vorsichtig sein und dürfen nicht viel
sprechen . Wer weiß , wie weit der Wind den Schall
trägt .

"

Robert antwortete nicht . Er nickte nur mit dem
Kopf und trabte weiter .

Hinter dem Chaos der zackigen Vergriesen ging
strahlend der Mond auf . Und in dem silbernen Licht
inmitten der verschneiten Gebirgslandschaft sahen sie
selbst aus wie Wanderer auf dem Mond . Robert lief
immer ein paar Schritte voraus , um seinem Schicksal
näher zu sein . Der Weg führte um einen Felsvorsprung .
Als Klein die scharfen Konturen des Steinkolosses deut¬
lich wahrnehmen konnte , blieb er erschreckt stehen .

„ Halt , Wilhelm ! — Da sitzt jemand . Siehst du ihn ? "

Aus dem Antlitz des Kameraden wich alles Blut .
„ Verflucht nochmal !"

keuchte er . „ Ein Österreicher .
Da sind wir also immer noch in der Nähe des Lagers .
•— Komm weiter !" -

Lautlos schlichen sie heran , es war ihnen unheimlich
zumute . Der Österreicher saß auf den Steinen , hatte die
Hände müde in den Schoß gelegt und schlief seinen letzten ,
ewigen Schlaf . Sein Kopf lehnte an der Felswand ,
seine Augen waren geschlossen . Die Züge seines er¬
starrten , steinernen , edlen Gesichtes waren voll Leid .
Er trug die Uniform eines Korporals der Innsbrucker
Kaiserjäger . Wie lange saß et hier schon ? Was mochte
er gelitten haben ?

Die beiden Kameraden durchsuchten seine Taschen ,
um sestzustellen , wer er war . Er hatte nichts bei sich .

Ein unbekannter Soldat .
Überrascht vom weißen Tod auf der Flucht . Sie

nahmen zögernd die Mützen herunter und sprachen ein
letztes Gebet . Dann gingen sie langsam weiter , fröstelnd
und zähneklappernd .

Nur nicht denken !

Lehmburg im Nebel .
Sie marschierten schneller hinein in die eisige Nacht

und spürten den Tod hinter sich . Der Bergwind pfiff
eisig und hohl , heulte klagend in den Schluchten und
sang dem toten Kameraden dort hinten ein Totenlied .

Wie riesenhafte , grausame Verggespenster rückten
tückische , dichte Nebelschwaden heran , krochen um die zer¬
rissenen Felsvorsprünge und hüllten alles weißleuchtend
und milchig ein . Der Weg ging abwärts , das

Marschieren fiel ihnen leichter . Die Schneedecke wurde
dünner . Allmählich kamen sie aus dem Nebel heraus .
Vor ihnen lag ein weites Tal .

Perfekt kirgisisch .

Wilhelm blieb plötzlich stehen . Er packte Robert bei
den Schultern und drückte ihn in den Schnee .

„ Mensch , siehst du denn das Licht nicht ? "

Aus weiter Ferne , von ganz weit unten leuchtete ein
rotschimmerndes Licht zu ihnen herauf , und ganz leise ,
kaum vernehmbar , drang Hundegebell an ihre Ohren .
Wilhelm sprang auf , faßte Robert bei der Hand und
zog ihn in wildem Lauf mit sich ins Tal .

„ Los ! Komm schnell !"
rief er atemlos , bevor sie

wieder weg sind . — Wo Hunde sind und Feuer brennt ,
da gibt es auch Menschen .

"

„ Vielleicht sind es Russen ? "

„ Ach was ! Komm mal ! Das werden wir schon
sehen .

"

Mit neuen Kräften liefen sie auf das Licht zu . Es
wurde deutlicher , und als sie herankamen , sahen sie die
Umrisse eines großen , burgähnlichen Gebäudes , das von
einer hohen Mauer umgeben war . Durch das offene
Tor leuchtete aus dem Inneren heraus ein flackerndes
Feuer . Ein riesengroßer Köter sprang kläffend auf die
beiden und stürzte sich wütend auf Wilhelm . Der riß
seinen Rucksack herunter und hielt ihn zum Schutz vor
sich . Der Köter biß sich in den Sack fest , und beide führ¬
ten nun im Hellen Mondlicht einen grotesken Tanz auf .

Robert sah sich um und suchte nach einer Waffe oder
einem Stein , um den Hund abzuwehren . Da schritt
durch das Tor majestätisch ein großer Kirgise , rief mit
sonderbaren Kehllauten den Hund zurück und kam dicht
an die beiden Flüchtlinge heran .

Er betrachtete sie lange , mit eisiger , abweisender
Miene . So standen sie sich gegenüber , Menschen aus
fremden Welten , und wußten nicht , ob sie einander
Feind oder Freund waren . Der Kirgise brach das
Schweigen zuerst und fragte in seiner eigentümlichen
Sprache :

„ Woher des Weges , Fremdlinge ? "

„ Wir müssen ihm begreiflich machen , daß wir Deut¬
sche sind

"
, sprach Robert hastig auf seinen Freund ein ;

„ soviel ich weiß , sind die Kirgisen Mohammedaner und
nicht gut auf die Russen zu sprechen .

"

„ Na , versuchen roir ’s mal "
, antwortete Wilhelm

gleichgültig , nahm seine Mütze ab und markierte mit
dem Finger die Helmspitze der deutschen Soldaten . Aber
der Asiate sah ihn verständnislos an und überlegte , ob
er nicht die beiden vermeintlichen Russen zum Teufel
jagen sollte . Da ihm diese Leute aber doch ein wenig
russisches Benehmen an den Tag legten , fragte er vor¬
sichtshalber :

„ Rußki ? "

Das klang in den Ohren der beiden Flüchtlinge wie
eine Engelsstimme . Wilhelm richtete sich hoch und ant¬
wortete mit unnachahmlicher Würde das einzige Wort ,
das seinen gesamten kirgisischen Sprachschatz ausmachte :

„ Jok ! "
( nein ) .

Der Kirgise lächelte und erkundigte sich weiter nach
der Herkunft der beiden sonderbaren Steppenwanderer .
Sie verstanden ihn nicht und konnten ihm keine Ant¬
wort geben . Es gab keine Möglichkeit , dem Mann zu
erklären , daß sie Deutsche wären und so schnell wie mög¬
lich über die Grenze wollten . Fieberhaft arbeiteten ihre
Gedanken . Robert stampfte im Schnee herum und trat

von einem Fuß auf den anderen vor Erregung . Wil -
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Doch kaum ein halbes Jahr verging ,
Da holte der Tod das junge Ding .

Jahre wandern und wandern fort —

Alte lebt — sich selbst zum Tort .

Helm versuchte es immer noch mit allerlei Gebärden und

Zeichen , aber der Kirgise verstand einfach nicht .

„ Vielleicht spricht er Englisch oder Französisch
"

, sagte

Robert verzweifelt . r
„ Na gewiß ! Vielleicht hat er das Abrtur und spricht

Altgriechisch und Lateinisch
"

, höhnte Wilhelm , „ greif

dir mal unter die Arme , ob du noch im Schnee stehst . —

Wahrscheinlich spricht er perfekt kirgisisch . — Frag thn

mal .
"

Rutzki oder Allaman ? .

Irgendwie mutzte eine Verständigung zustande
kommen . „

„ Germanski --- "
, sprach er zum Kirgisen „ Ger¬

man --- Allemand ! — Versteh doch endlich , Don¬

nerwetter noch einmal !"
.

Allaman ? "
fragte der Asiate erstaunt , ferne Mienen

hellten sich auf . Beide nickten und freuten sich .

Ruhki --- ? " und er machte dazu bte Gebärde

des
'

Halsabschneidens . Wieder nickten beide erfreut .

Da lachte der wilde Steppenbewohner , nahm sie be , den

Händen und führte sie in seine Burg .
Mit tiefer Verbeugung öffnete ein alter Kirgise , der

aus dem Kopf einen roten Turban hatte und m dessen

Gurt ein krummer Dolch steckte , die schwere Tur , bte in

das Innere des niedrigen Lehmgebaudes führte .

Zögernd und neugierig zugleich traten die Flüchtlinge

ein
Sie waren in einem großen , spärlich erleuchteten ,

angenehm warmen Raum . Die Wände des Saales

waren mit Teppichen behangen , der Fußboden mit « ast -

matten belegt . In der Mitte war ein kreisrundes Loch

in den Lehmboden eingelassen , in dem Helle Glut

schwelte . Die Glut war Wärme - und Lichtspender zu -

Öle '
urn den Rand des Loches saßen , mit den Füßen dem

Feuer zu , fünf , sechs Frauen . An allen Wänden waren

mit Teppichen verhängte Türöffnungen , darunter nur

eine einzige richtige Tür , hinter der beim Eintreten der

Fremden die Frauen unaufgefordert verschwanden .
Der Häuptling führte sie in eine der verhängten

Kammern , wo es angenehm warm war . Ein alter

Kirgise brachte ihnen Wattedecken und Pelze , sie sollten

es sich gemütlich machen . Müde und zermürbt sanken ,ie

auf die Felle mit dem Wohlbehagen der Schiffbrüchigen ,
die eben dem Wasser entrissen wurden und nun die

Wärme in den freundlichen Kabinen des rettenden

Schiffes spüren .

Hammelfleisch und Tee .

Robert saß mit dem Rücken an der Wand , auf einem

krausen Schafspelz . Er hatte die Arme um seine Knie

geschlungen und starrte durch einen Spalt des Vor¬

hanges in die verlassene Glut in der Mitte der großen

Halle . Wilhelm saß mit verschränkten Beinen , wie ein

Kirgise , vor seinem Rucksack . Er nahm Brot und Speck

heraus , um seinen Hunger zu stillen . Aber bevor er

alles heraus hatte , kam der alte Kirgise , wahrscheinlich

ein Leibdiener des Häuptlings , wieder herein , brachte

ihnen ein üppiges Hammelfleischgericht , Tee und kir¬

gisisches Brot , wünschte ihnen in seiner unverständlichen

Sprache einen guten Appetit und ging wieder hinaus .

Wilhelm stellte den Rucksack weg , setzte sich an die

Schüsiel , brach das Brot und hieb in das Fleisch em wie

ein Wolf . Schmatzend ermunterte er seinen nachdenk¬

lichen Kameraden : -
. ,

„ Hau rin , Mensch ! Wer weiß , wann es wieder ein¬

mal jo was gibt .
"

Die „ Wüste der bösen Geister
" .

Robert kam dichter heran , gotz sich eine Schale Tee

ein und schlürfte das duftende , erwärmende Getränk mit

Wohlbehagen herunter . Rach langer Pause sagte er

cttifi *

„ Nun sitzen wir hier , gut unter Dach und Fach , im

Warmen und werden satt . Und wenn wir h,er vorbei ,

gelaufen wären , vielleicht wären wir jetzt schon kalt und

steif , wie unser Kamerad da oben .
"

„ Sein Weg war zu Ende , mein Lieber
^

unser Weg

geht weiter "
, stellte der andere philosophisch fest . „ Und

es ist gut , daß wir nicht alles schon tm voraus wissen

bi « gebräunten Körper liebevoll in bas Spiel feiner -ivager -

unb
^

Lichtreflexe nahm und aus Büschen und Waldern der

Uferlandschaft ein Jubilate von Vogelgezwitscher zum

Himmel aufsteigen Nesi . . ..
Die wenigen gefährlichen Stellen des Stromes di « für

Minuten des Hinträumen und Sich -treiben -lassen unter

brachen und Sehnen und Sinne anspannten , lagen bereits

hinter den beiden ; die Boote waren sich aus Re chweits

näher gekommen , und mit eingezogenen Rudern ließen sie,

sich von einer starken , aber gezähmten Strömung treiben .

Das Uferbild war ein wenig nüchtern geworden , man sah

an Stelle der Felsen und Wälder ern wertes Flachland , das

mit leinen bebauten Felbern und sauberen Dörfern , mit

Jabrikanlaaen und großen und breiten Straßen so recht

dazu angetan war , die Schönheit und den Nutzen plan »

Der Rus .

Der Kuckuck rief im Lärchental
Ein , zwei , drei . . . fünszehnmal .
Ein Alter , tief gebückt und blind ,
Sprach still zum Enkelkind :
Weißt du auch , daß er Auskunft gibt ,
Wie lang man lebt und liebt ?

Da lachte Marie , und da fragte sie .
Kaum glaublich , wie oft der Kuckuck schrie .

Nun du , Großvater , sagt sie bann
Und streichelte ben blinden Mann .

Kuckuck ! rief es — ein einziges Mal .
Dann schwieg es im Lärchental .

Dem Mädchen würbe bang zumut ,
Der Alte nickte : So ist es gut !

können , Übrigens ist das Leben so auch viel schöner .

Denke mal , du läufst im Dunkeln und willst ins Helle ,

und du weißt , daß irgendwo unterwegs eine tiefe

Schlucht ist , in die du im Dunkeln unbedingt hinetn -

fallen mußt . Entweder gehst du mit Angst deinen Weg ,
oder du gehst ihn überhaupt nicht . Was ist nun bester .

Wilhelm unterbrach feine Rede und schmatzte werter .

Robert antwortete nicht und dachte nach .

Unruhige Nacht .

Um die Lehmmauern der einsamen Kirgijenburg an

ben Abhängen des Talas - tau , die in das Tal des Syr -

daria , des Jaxartes der alten Welt , abfallen , fegte vom

wilden , eisbedeckten Tien - schan der heulende Bergwind .

Die beiden Soldaten lagen im warmen Raum auf ben

Pelzen und empfanben bas feinbliche Heulen bes Nacht -

roinbes wie bas Schlummerlieb einer fremben Welt .

Robert Klein fielen bte Nächte am Memelbeich ein ,

auf bei Wacht vor betn Feinb . Vom Norben her war

bei Winb über Ostsee unb Memelbeich gebraust unb

lanbeinwärts gezogen , um denen , bte baheim bangten ,
in schlaflosen Nächten zuzuraunen : x

„ Geht schlafen , ihr Leute , der Feind kommt nicht

mehr ! Von der Ostsee bis zu ben Karpathen , auf ben

Bergen unb in ben Wölbern stehen eure Vater unb

Söhne . Geht schlafen ! "
,

Der Winb wehte zu ben Feinben hinüber das

Grollen bei Kanonen . Das war bet heimische Wind ,

der über ben heimatlichen Gewässern entstaub unb sich

in ben heimatlichen Wölbern verlor . Sein Rauschen

war bekannt unb klang Heb in ben Ohren , gleichviel ob

es Freub ober Leib verkünbete . Der deutsche Soldat

richtete sich hoch auf unb horchte in bte Nacht . Das

Heulen
' bes Winbes klang hohl unb fremb . So fremd ,

baß bte junge , aufrechte Seele ins Wanken geriet . Es

klang , als wenn ber Winb aus kalten Wüsten unb von

rauhen kahlen Bergen herfegte . So kalt unb grausam ,
wie Monblandschaft , wo nichts lebte , außer bösen

Geistern , bie ihren eisigen , giftigen Atem dem Wtnde

mitgaben . Und der Wind pfiff roeg über bte Einsamen

hier unb verwehte in bet fremden Wüste . Vorher aber

brauste er noch über das große Kriegsgefangenenlager
in der Steppe , fegte durch die Ritzen und Löcher der

halbfertigen oder schon wieder verfaulten Baracken der

unglücklichen Kameraden und ließ ihre ausgezehrten

Gliedmaßen int Frost erstarren .
Klein saß hier sicher im Warmen , hatte sich satt ge¬

gessen und brauchte zunächst um nichts zu bangen . Wil¬

helm lag neben ihm und schnarchte bereits . Die Öllampe

flackerte trübe in ben kleinen Raum unb brohte zu er -

Vor ben Augen bes jungen Solbaien schwand die

Wirklichkeit , seine Eebanken machten sich auf ben Weg .

Er sah sich selbst inmitten chinesischer Tempel , umgeben

von prächtig gefleibeten chinesischen Würdenträgern , bie

ihm alle Ehren erbieten . Er begegnete ben Kalifen aus

Tausenbunbeiner Nacht , scherzte mit indischen Bajaderen

unb grüßte ehrerbietig bie schönsten Prinzessinnen bes

Orients . In berauschenb buftenben , prachtvollen Garten

schlief er auf Blumenbeeten ein . Enblich hatte er einen

traumlosen Schlaf .
In allen Räumen ber Burg gingen bte Öllampen

aus Nur an ber Feuerstelle in ber Mitte bes großen

Saales glühten bie aus Kamelmist bereiteten Preß¬

kohlen die ganze Nacht . An ber Glut satz ein junger

Kirgise , stützte sich auf ben blitzenden Lauf einer moder¬

nen Repetierbüchse und starrte besorgt in bas Feuer .

Jebesnial , wenn ein Windstoß besonders heftig um bte

| Lehmmauern jagte , schüttelte er sich . , Der Winb wehte

aus ber Richtung ber Takla - makan , bte bet ben Volkern

Turkestans als „ Wüste ber bösen Geister
" einen üblen

Ruf hat In der Ebene gewann er an Kraft , walzte sich

Über die Wüste Kara -kum , wirbelte trockenen Sand vor

sich her und brachte den Karawanen an ihren einsamen

Sagerftelten eine schlaflose unb aufregenbe Nacht .

Gegen Morgen war aller Winb vorubergeweht , es

würbe ganz ruhig . Die Schritte bes Kirgisen , ber sich

erhoben hatte unb im großen Raum auf unb ab ging ,

brangen in bte Ohren ber beiben Schläfer , bte hier
1

fremb waren . ( Fortsetzung folgt .)

Es war an einem sehr schönen Vorfeiertag des Sommers ,
als beide eine gemeinsame Paddelfahrt auf dem Fluß ver¬

abredeten . Das Wetter verhieß alle Freuden und Segnungen
einer beschaulichen Stromreise , der Himmel war wolkenlos

wie die Stimmung der beiden , und nachdem Till >n tapferem
Kampse eine Stund « lang ihren heimlichen Gegner so meder -

aehalten hatte daß Bob nicht ein einziges Mal auch nur

Falte aus seiner Stirn spielen lassen mußte , war auch

Bob in gehobener Laune . Er gab sich sogar damit zufrieden ,

daß „ Strupps
"

, ein maßlos frecher und neugieriger Terrier ,

der selbstverständlich Till gehörte , an dem sonntäglichen

Ausflug teilnehmen follte .
Als man in den Häusern am Fluß gerade die Fenster¬

läden ausstieß und mit noch verschlafenen Augen m die

kecke Morgensonne hineinblinzelte , lagen „ Frechdachs unb

„ Albatros , die Boote von Till und Bob , bereits tni Wall «^
Während Bob noch einmal den Inhalt der Zeltsacke über¬

prüfte und durch scharfes Nachdenken sich die Gewahr eines

vaddeltechnisch reibungslosen Verlaufes ber Fahrt verschafft ,

hatte Till bereits in ihrem „ Frechdachs
" Platz genommen

. Strupps
" war an einen Platz verwiesen worden , wo seit » !

neugierigen Augen in eben solchem Maße wie ^ ine gleich -

artiae Nase zu ihrem Rechte kamen , und es stand nichts im

Weg « , dem schlafenden Städtchen den Morgengruß einer

lustigen und übermütigen Schallplattenweise zuzusenden .

So glitten die beiden Boote nun stromabwärts . Die

Sonne sandte bald so wärmende Strahlen , daß Bob und Till

ihren Ruderdreß oblegen und m Badeanzügen mit allen

Poren den herrlichen Frühsommertag einatmen konnten , der

die aebräunten Körper liebevoll in das Spiel seiner Wasser -

Bob hingegen wagte es , allerdings nur bei Gesprächen

unter vier Augen , diese Nachlässigkeiten , und „ farblosen

Worte "
, wie er sich ausdrückte , immer wieder zu tabeTn ,

wobei er in wohlgesetzter Rede und mit messerscharfer Be¬

weisführung das Unsinnige solcher Redensarten bloßlegte .

Am meisten war er verletzt , wenn Till einen Satz nut „ab¬

gesehen davon , daß " eröffnete .

„ Du weiht ja gar nicht , was du sprichst , Till . Du er¬

zählst von einem neuen Film , den du gesehen hast , und

aalt : „ abgesehen davon , daß die Musik nicht gerade be¬

rauschend war , hat ber Film eine starke Wirkungs binter -

lassen " . Dann hast du etwas Unwesentliches , in diesem Falle

eine mittelmäßige musikalische Untermalung , einer an sich

straffen , ideenreichen Handlung bereits so in den Vorder¬

grund geschobeii , daß dies « Einschränkung das gute Gesarnt -

urteil völlig überdeckt , aus jeden Fall abschwacht . Das „ Ab¬

gesehen davon , daß "
, das wie ein Wegweiser am Anfang des

Satzes steht , ist damit zur Hauptsache geworden , selbst wenn

man es gar nicht will und bezweckt ."

Ähnlich gefühllos sprang Bob mit anderen Bestandteilen

ihres Wortschatzes um , so daß vor „ letzten Endes ' '
, „ gewisier -

maßen "
, „ voll und ganz

' ' und „ irgendwie nach ,« dem Zwte -

aelvräch nichts übrig blieb als ein Haufen von jämmerlich

zi ' gerichteten Lieblingskindern ihrer Sprache , bte zerzausten

und zerrissenen Spielpuppen glichen .

Was sie jedoch am meisten ärgerte , war die Erkenntnis ,

daß sie diese Belehrungen sich wirklich zu Herzen nahm und

jedesmal innerlich ein Tränchen vergoß , wenn Bob wieder

eine solche Blume mit roher Hand zerpflückt hatte . Fertig
war sie im gleichen Maß « darüber erbost , daß es ih ^ noch

niemals gelungen war , Bob auch nur ein einziges Mal in

ähnlicher Weise festzunageln und ihn bet einem Wort oder

Satz zu ertappen , der den gjetchen Klang hatte wie du

Scheidemünzen Herrn Federmanns .

Mit diesem Kleinkrieg zwischen Bob und Till waren

die Stunden ausgefüllt , die beide ihren persönlichen unb

kameradschaftlichen Beziehungen widmeten . Auch auf dem ge »

meinfamen Heimweg flackerte dieses Geplänkel auf , unb

selbst wenn sie sich in einem Kreise trafen , ber zeitlich unb

räumlich nichts mit dem Hanse Lengenbach und fttner Um¬

welt zu tun hatte , mußte Stil gewärtig jein , daß Bob zu¬

mindest die Stirn runzelte , wenn wieder einmal „ irgend¬
wie " und „ gewissermaßen

" Till gestolpert war .

— ,— --

Robert und wurde „ Bob " genannt . Das war

die familiäre und vertrauliche Anrede , und es gab nur wenige

Menschen , die sich ihrer bedienen dursten . Vor allem einmal

die Mutter , die ihn schon so rief , als fein eigener Sprach¬

schatz hauptsächlich noch aus einsilbigen Worten bestand

Dann die paar wirklichen guten , Freunde im Ruderklub

„ Sturmvogel "
, und schließlich noch „ Till , dis eigentlich

Ottilie hieß und mit Robert , den manche Menschen „Bob

nennen dursten , seit fünf Jahren im gleichen Büro bet der

Firma Lengenbach u . Co ., Büromaschinen und Papierwaren
■ en gros und „ en detail " täglich acht Stunden arbeitete . Es -

j konnte aus den beiden Namen die Schlußfolgerung gezogen
werden , daß sich zwischen Bob und Till eine recht einsilbig «

I Geschichte abgespielt hat , die zu erzählen essichnichtder
Mühe lohnt . Fehlt bloß noch , daß sie ungefähr im gleichen
Alter waren und die gleichen Jnteresien und Liebhabereien

hatten . Selbst das muh noch eingestanden werden : sie waren

beide in den Lebensjahren , in denen man heimlich zu sich

selbst manchmal „ Sie " sagt sei es vor Respekt , vor dem

was man alles schon weiß , schon kann und schon erlebt hat

sei es deshalb , weil man sich bisweilen selbst nicht ganz ernst
nimmt und sich damit eine Art von innerlichen ..Ruck geben
will . Also auch darin waren sich beide ziemlich ähnlich , und

obendrein betätigten sie sich in ihren freien Stunden als

Wasserratten . Bob , als rühriges strebsames und gewissen¬

haftes Mitglied des „ Sturmvogels "
, Till als „ Wilde , bte

ein Boot besaß mit einem Wimpel , der t^ rer eigenen

Phantasie entsprungen war und den bie kundigsten Thebaner

unter den Paddlern und Ruderern vergeblich in den Zeit¬

schriften und Jahrbüchern des Wasiersportes suchten .

Bob und Till kannten sich also wie gesagt , bereits einige

Jahre : sie wußten nicht nur um ihre Mjätjcnsmerten Eigen¬

schaften , ihre beruflichen Leistungen und Werturteile die der

Chef und alle Berufskameraden bis zum Stift über sie ge¬

bildet hatten , sie kannten auch ihre Unarten . Nach Ansicht

von Till befaß Bob deren eine beträchtliche Men ^e , und dtt

allerschlimmste war sein « korrekte Ausdrucksweise . Man hatte

das Gefühl bei ihm , daß er als Kind nicht mit Zinnsoldaten

und Steinbaukasten gespielt habe , sondern mit Satzgefügen

und Wortbildern , und Till empfand das um so unangenehmer
und störender , als sie selbst die deutsche Sprache in ähnlicher

Weise frivol behandelte wie ihr „ Frechdachs benanntes

Paddelboot , mit dem Wimpel in Grün , Blau, . Rot , drei

Sternen und einem Pfeil . Vielleicht hatte auch ihre Tätig¬

keit als erste Sekretärin des Prokuristen ein bißchen auf bie

Gangart ihrer Sprache abgefärbt , denn Herr Federmann ,
alt und grau geworden in Wahrung der Belange feines

Hauses , formte seine Diktate in einer erprobten und allen

geschäftlichen Möglichkeiten angepafiten Sprache , die durch

{tete Gerbolung lapidarer Satzgefüge ein Bestandteil

- - - I - « . « . < I« » - »

gekommen war , daß sie auch int privaten und Nicht beruft

itrfjen Zwiegespräch mit Wortgebilden unb Redensarten um

Htb warf bie überall hin paßten , nicht Fisch ,
und nicht

Fleisch wären und dem Kleingeld sprachlicher Münze glichen ,

mit benen Herr Federmann umzugehen pflegte .
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Denn je ausgiebiger der Schaum ,

desto gründlicher die Reinigung der ‘

Wäsche . Zufriedene Haus -

frauen befürworten

darum STANDARD

das selbsttätige

r Waschmittel .

spielt in der Mode wieder
eine große Rolle . Ich 1er -
tige Plissee jeder Art und
Breite für ganze Kleider ,
Röcke , Volants , Garnituren
usw . in bester Ausführung .

Harmonikas
ar . Auswahl in allen Weltmarken ,
wie Seiner , Cantulia . Royal -
Standard , Galotta u . a . . sowie

__ meine Spezialmarken
, Rbe »ngold und . Wiesbaden -

m höchster Vollendung .
als Eelegenoeitsküuse habe einige
wenig gespielte Hohner preis¬

wert abzugeben .
(s0th0l Instrumentenbau
öCluei , ga6n | tt .34 . iel .23263
Er . Lager in Munk -Jnstr . all . Art

Eroberer
Auto -Anbänger

zu vk . Mainzer
Straße 68 , Part .

S .- Ballonrad
zu verk . Bahn -
hoittr . 17 . S . 2 l .

^ kWsgesuche

E . Klein

Einkochgläser
Bet . Ang . unter
E . 706 T .- Verl . l

Adreßbuch 1936 /
37 zu kaufen » es .

Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

6ebr. Badewanne
SU kauf . ges . Etz ,
Bingertstr . 11 .

Eebr . guterhalt .
Krankenttubl -

wagen
für Fahrten im
Freien , zu kauf ,

gesucht . Ebert ,
Dotzb . Str . 102 ,

Kaufe

llntersMrulM
WGmlhM

20 -50 kg . Dreh¬
strommotor .

Angebote an
Anzeigen - Frenz ,

Mainz .
Nr . E . 8988 .

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wissbadensr

Tagblatt

Kaufe Auto

gegen bar
mögl . Opel 1,2 — 2 Ltr .. Baujahr
nickt unter 1934 . Tarbrief muß
vorhanden sein . Wahl u . Kircher ,
Kettenbach ( Taunus ) . Tel . 133
Amt Michelbach ( Nassau ) .

nniini . iiiwmlu ^ 25883 .

Flaschen
An - und Verkauf

Euterhaltenen

WmMsser
kuckt zu kaufen

Sans Voll .
Gustav - Adolf -

Strabe 1 ,
1 gebr . Schnell¬
waage zum sof .

Kauf gesucht
gea . Barzahlung
Fritz Burkhardt .

Flugplatz
Erbenheim ,
Baukantine .

Suche Singet -
Näbmasch .
zu kaufen .

3 . Lumb , Fried -
rickstr . 29 , 1 r .

Personen¬

kraftwagen
4sitzig

zirka 1000 . oem ,
neuwertig

( bis 20 000 km )
zu kauf gesucht .
Ang . u . W . 702
an Tagbl .- Verl .

Euterhaltene

Plane
zu kauf , gesucht .
Ana . u . H . 3429
a . Anzeigenfrenz
Wiesbaden .

Serren -Rad
ganz neu .

komvl . , zu verk .
Anzuseb . abends

nach 7 Uhr
Dotzbeimer

Strane 85 , P , l .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht .
Engel ,

Bismarckring 43

Vertretung :

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

rite ©

Wanderer -

Limousine
1 .8 Ltr .. 42 PS ,
4tür „ Vorfübr . -
Wagen , vrsisw .
zu verkaufen .

Auto -Union -
Vertretung

M . Göbel & Co .
Wilbelmstr . 12 .

Telephon 20166

— — — — —
Motorr „ 200 ecm
neu überholt , g .
erb . , D .- u . £>.«

Fahrrad verk .
Bouillon .

Eoebenstrabe 10 .
0HHM9M

2 leichte Rollen
zu vk . G . Göbel ,

Dotzbeimer
Straße 117 ,

Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Müllerstr . 6 / 8 .

Email -
Badewanne und

Feuerton¬
waschbecken ,

tadellos erhalt . ,
zu verk . Lorelei¬
ring 14 . 3 rechts .
Anzuseb . nachm .
von 12 — 5 llbr

f ^ önhler «Bertöufe |
Junge zabme

Raben
Elstern
Eichhörnchen
Schildkröten
Laubfrösche
Zierfische .

Sebastian .
Bleichstraße 9 .

Chaiselongue 18
Couche 18 , Met .-
Vetten . Deckb . u .
Kiss . . Robb . bill .
zu verk . Holland ,
Sedanstratze 5 .
Gute Näbmasch .

bill . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

Hypothekenkapital
sofort auszahlbar , zu günstigen Bedingungen
zur Verfügung .

Neubaufinanzierung
Robert Götz

Hypothekenbankvertreter
Kaiser - Friedrlch - Ring 19 , Tel . 248 40
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Sommer -

KoDnnngen

| WMiche PersonellWeibliche Pers«

fioufmün. Persoml

MMMMM

MMMHM 6 Zimmer

Eeldverkehr J
KapiilllM -lbesuche |

m .

2 Zimmer

3 Zimmer

Wiwte ©lunöftüd

preiswert

5 Zimmer

mod . Einfamilienhaus

4 Zimmer

Kabinen - Mobel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mbl . Zim . z. v .
Hebbelstr . 10 , 3 .

u . Kucke
f . 35 M .

Kinder ! . Mädel
sucht Stellung in
gut . Hause , evtl ,

zu Kindern .
Ang . u . A . 586
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Guterhaltener
Eisschrank .

Sck . mbl . Zim .,
dauernd o . vor¬
übergeb . Herrn -
gartenstr . 4 . 1 .

Seitenwagen
zu verkaufen

Steubenstrahe 14
Hausmeister .

Gut möbliertes
Wodu - und

Schlafzimmer
sl . W - ss. . » oll¬
en . Küche , z. vm .
Moritzstraße 29 ,
1 rechts .

Schöne Villen¬
etage , 1 . St . .

4 — S - Z . - Wobn .
mit Loggia ,

guter Zustand .
Gartenbenutz . ,
umständehalber

preisw . 1 . Juli
oder 1 . August

su vermieten .
Ang . u . F . 706
an Tagbl . - Verl .

Fast neuer 2tiir .
Eisschrank

zu verkauf , bei
Thon . Ellen¬
bogengasse 6 .

Große mod .
4 - Z .- Wohn .

im Erdgesch . .
ab 1 . Juli ,
evtl . früh , zu
vm . Heinrich

Webnert .
Bauuntern .
Sckiersteiu .
Tel . 61763 .

Neu bergerickt .
sonnige

Stellen -

Angebote

Sä . sonn . Zim .,
1 oder 2 Betten ,
zum 1 . 6 . zu vm .
Mauergasse 14 ,

2 links .

Mbl . heizb . Ms . ,
3 . St ., eign . Eas -
aut . a . ber . Frl .
Oranienstr . 25,2

Stellen »

Gesuche

nicht unt . 19 J „
von 8— 1 Uhr b .
gutem Lohn ges .

Klaus ,
Fritz -Reuter -

Strabe 6 .

3s . kaub . Frau
Mittwochs und
Samstags zwei
Stunden gesucht

Kais . - Friedr . -
Ring 23 , 1 .

Ang . u . K . 703
an Tagb '

.- Verl .

Kl . Laden
für Obst und
Gemüse , Nero¬

straße 3 . gute
Lage , zu verm .
Näheres Rbein -
straße 123 , 3 .

2 leere

Mansarden
mit Raum zum
Kochen v . 2 ält .
Leuten zu miet ,
gesuckt . Ang . u .
E . 705 an T .-V .

1 3 . u . K . , in
Gärtnerhäuschen
Nähe Waldstr . .
sof . zu vm . Ang .
H . 706 T .-Verl .

El . mbl . so . ruh .
Wobn - Schlafz -

Bad . Z .- Heiz . .
fl . k. u . w . W .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 , 2 .
Tel . 25050 .

mit 7 bis 8 Zimmern , in bester
Wohnlage d . Stadt , m . Garage
und Garten , von hierher¬
ziehendem Industriellen bei
voller Barauszahlung .

Angebote vermittelt :
August Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 , Tel . 28839 ,

Tiicht . saubere
Saushaltbilfe

tägl . 3— 4 Stdn .
ges . Gute Emvf .

Monatl . Bez .
Ang .M . 705 T .- V .

JnScklangenbad
sch. Et . , ganz o .
6tt , m . 2 Balk . .
i . Villa . leer zu
vm . Nab . Billa

..Rheinland -
,

Schlangenbad .

Neu Hergericht ,
sonnig «

2 -Zim .-Woün .
Mtb . , Dachstock ,
Jetztmiete mon .
31 RM .. bald ,
zu verm . Ang .
S . 704 T .-Verl .

Luremburgstr . 7
4 - Zim . -Wobn .

sof . su vermiet .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Adolfsallee 47 ,
P „ gut möbl .
Herr . -Scklafzim .

z . 1 , 6 . zu verm .

3mm .

monatl . Rückz .
aus Privathand
gesucht . Ang . u .
E . 705 an T .- V .

Musst . Dame
sucht schönes

grobes sonniges
Zimmer .Friseuse

verfett in
Ondulation

für Ende der
Woche ges . Ang .
3 . 706 T .-Verl .

I HoospAsoM |
Pers . Köchin ,

Kockfr . ob . Kock
f . gute Fremd .-P .
bei hohem Lohn
ges . Ang . unter
D . 706 T .-Verl .

Werkstätte
gr . Fenster n . d .

Straße . Gas ,
Wasser . Elektr .,
mit Nebenraum ,
bes . geeignet für
Tüncher , eventl .
gegen Arbeits¬

leistung zu vm .
Rauenthaler

Str . 17 . P . lks .

Sck . mbl . Gark -
Haus , 3 Zim . . 2
Verand .. fl . W .

22 ar groß . Nahe Westbahnhof ,
geeignet als Bau - u . Lagerplatz ,
r : . iswert zu verkaufen .

H . 3 . Wagner . Wiesbaden ,
Rheinstraße 108 . Telephon 26586 .

u . Küchenbenutz .
sofort zu verm .
Königstein i . Ts .

Frankfurter
Straße 11 .

z . vm . Kurviert .
Höhenlage

Alwinenstr . 25 ,
Ecke Gustav -
Frentag - Str .

Taunusitr. 31,3
6 - Zim .- Wohn .

mit all . Zubeb .
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Lederwesteu , md .
neuro .. 2 Stück ,
z : vk . Neumann .
Lebrstraße 2 .
Nubb .- v . Bettst .
m . gt . Sprunge .

und Spiegel
zu verk . Nero -
ktraße 31 . 1 . St .

Hrmspeismcl

Haustochter
21 I .. ar . , gut .
Aussehen , seither
in eit . Geschäft ,
verk . im Haush . ,

sucht
Wirkungskreis
wo Mädchen

vorhanden , geg .
Taschengeld und
Farnilienanschl .

Bes . Fübrersch .
Ang . u . L . 705
an Tagbl .- Verl .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbl . Zimmer
mit oder ohne
Frühstück gesucht .
Sing , mit Preis
u . K . 705 T .- V .

Wir suchen
einfache fleißige

ehrliche Stütze
für Restaurant .

Selbige muß
kalte u . warme
Küche verst .. sow .
Personal beauf¬
sichtigen können .
Dortselbst werd .
2 fleiß . Mädchen
für alle Arbeit ,
eingestellt . Re¬
ferenzen . Ang .
O . 704 T .-Verl .

Herr
sucht eins . saub .
möbl . Zrmmer ,

mögl . Eartenb .
Anw mit Preis
u . » . 701 T .- V .

Mäbriges
Bürofräulein

gesucht .
Kunstbonigfabr .,

Erliugüagen .
Albrechtstraße 11
( Persönl . Vor -
stell . erwünscht .)

| ffieroerbliäesyeriönci ]
Perfekte exakte

sofort gesucht
Adolfsallee 49,2

als Geschäfts¬
räume

Langgalle 54 .
1 . Etage

ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 , 2.

Tel . 24669 ,

Schöne geräumige
in gut . Zustand befindliche sonn .

5 - Zimnrer - Wohnung
eingerichtetes Bad , 2 große Balk . ,
mit Zubehör , obere Rheinstraße .
sofort zu vermieten . Näheres

H . 3 . Wagner , Rheinstraße 108 ,
Telephon 26586 .

OKW . - Motorrad
200 ecm , m . An¬
lasser . 18000 km
gelauf . . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
B . 705 an T .- V .

2tür „ innG ' as .
für 20 Mk . su
vk . Westerwald -
straße 8 . 2 r .

Neu bergerickt .

t - Z . - Wchn .
mit groß . Ter -
ralle . eingericht .
Bad . sebr sckön .
Kücke u . Zubeh . .

Hochparterre

sofort

5 - Z.
-WN .

mit Bad u . Zub .
Kirchgalle 5 , 1 ,

sofort zu verm .
Näb . C . Heiter ,
Laden .

Braves ebrl .
Mädchen

v . Lande , nicht
unter 18 I . , für
Haushalt zum

1 . Juni gesucht
Saalgalle 20 .

Laden ,

Kurzentrum
Steubenstr .. elegant modern
möbl . Zimmer , jed . Komf .,
tt W ., Gart . , Liegewiese sow .
Apartement mit gr . Balkon
u . Bad . mit . ev . ohne Verpfl . ,
an Dauermieter abzugeben .

Ruf 23625 .

Größere

2 - W . - WHN.
mit Bad und
Heizung , in be -
auemer Lage . v .
ruhiger Dame
gesucht . Ang . u .
F . 705 an T .- V .

Beamter
( 3 Pers . ) sucht S.
1 . 8 37 o . später

schöne sonnige
3 - 3im . - Wobn .

m . Zub . , Nord -
od . Südviertel .
Ang . E .691 T .- V .

Sck . möbl . Zim .
m . Pens , zu vm .

Kais . -Friedr .-
Ring 50 . 1 . -

Kapitalanlage
Etagen - . Geschäfts - u . kl . Wohn¬
häuser und Bauplätze durch

Pfeiffer , Adlerstraße 8 .
Hebern . Hausverwaltungen .

3 Auflege¬
matratzen ,

gut erhalten ,
preiswert abzu¬
geben Kavellen -
straße 45 . 1 . St . ,
von 4— 7 Uhr .

Zwei 5 - Zimmer -
Wohn . mit Bad ,
renov . . sof . oder
1 . Okt . zu verm .
N Emser Str . 20
Part ., u . Georg
Zehner , Walluf .
Str . 11 . T . 22270

2 leere Main .,
elektr . Licht , z.
1 Juni zu verm .
Körnerstraße 8 .

Zu erfragen bei
Albcrti . Erdgesch .
DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAG B LATT

Hohlsaum -
Maschine

billig abzugeben
Neugasse 15 , 1 l .

Staubsauger
( neu . Protos )

zu verkaufen .
Lüdtke ,

Holsteinstr . 13 .
Ecke Waldstraße .

sterbefallhalb . z .
1 . Juli ju verm .

Kaiser .
Seerobenstr . 6 .

3 . Stock .

Ktrcheasse 22
moderner Laden m . gr . Schau¬
fenster ab 1 . 10 . 37 zu verm .
Näheres Dillmann daselbst .

Im Vorort
Wiesbaden

findet ält . Ehe¬
paar sofort ober
später schönes

Dauerheim
mit vollständiger
reich !. Verpfleg .
Preis nach Ver¬
einbarung . Adr .
im T .-Verl Zs

Sonnige
3 - Zim . - Woh » ^

Ftsv . o . 3 . Stock ,
für Juli ober
Oktober gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 705 T .-V .

Zum 1 . 6 . o . Id .
suche ick ein zuo .
aast . Mädchen ,

d . die Hausarb .
gut versteht und
gute Zeugn . bes .
Dorzust .morgens
9 — 10 oder 2— 3 .
Fr . von Ulrici .

Mainzer Str , 29

Dotzbeimer
Straße 2 . 1

sonnige 5 - Zirn .-
Wobn . m . Zub . ,
Festmiete 85 .— ,
3 Zimmer , evtl ,

für alleinsteh .
berufst . Dame ,
beides z. 1 . Juli
1937 su verm .
Näheres

Heinz Staab .
Rheinstraße 111 .

Fernruf 26292 .
MMMMM
In gutem Hause

neu bergeridjt .

5 - Z . - WON .
mit eingerichtet .
Bad . fl . Waller ,
gekachelt . Küche ,
Ofenbeiz .. sofort
zu vermieten .

Bankhaus
Gebrüder « riet ,
Rheinstraße 95 .

Tel . 59711 .
MMMMM

Eins . Dame ,
vens . Lehr . , sucht
zum 1 . Oktober

sonnige
2— 2 ^ - Zim . -

Wohnung ,
Balk .. Bad . gut .
Haus , gute Lage .
Ang . u . H . 705
an Tagbl . - Verl .

3g . Ehepaar
s. b . z . 29 . 5 . gr .
möbl . Mank . m .
Kochherd . Ang .
u . W . 705 T . -V .

Gut mbl , Wobn -
u . Schlafzimmer
1 . Stock , Koch -

brunnennäbe .
sofort an ruhig .
Herrn zu verm .,
auch vorübergeh .
Erfragen Saal -
galle 20 , Laden .
Gut möbl . Zim .
an ruh . Herrn
zu verm . Wörth -
straße 15 , 4 lks .
Anzus . 1— 3 Uhr
Mbl . Zim . z. v .
Wörthitr . 23 , 2 r .

Bardame
mit guter Garderobe gesucht .

. Lohn mtl . 140 Mk .
( Evtl . Lernende .) Bewerbung mit
Bild an Perner . Leipzig c 1 ,

Schließfach 478 .

Faulbrunnen¬
str . 3 . Hth . Erdg .

3 Räume
für Geschäfts¬

zwecke zu verm .
Näb . Vdb . 1 lks ,
Sckarnborststr .46

Werkstatt ober
Lagerraum , zu v .
Näb . b . Herbst ,
Mitleid . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Suchen Sie eine

Wohnung e
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nadif . Robert Ulrich

Hellmundstr . 3 ,
Part ., 3 - Zim . -

Wobn . z. 1 . 7 . zu
v . N . b . Hartwig
Seervbenstr . 8 ,

3 . Stock
3 -3im . - Wohn .

Bab . Mans , unb
Kell .. 8. 1 . Juli
zu oerrn . Näb .
Seerobenstr . 10 ,

Part . , bei
Damm .

Leer , und möbl .
Zim . mit Koch¬

gel . Babnbof -
straße 16 , 2 . St .
Neu berget , gr .
l . Zimmer z. vm .
Friedrichstr . 43 ,
Gtb . 2 . Stock .

f Privat - Berköuse |
Lebensmittel -

Geschäft
in guter Lage ,
Eckladen , sofort
zu verk , Erford .
2500 RM .. bei
Uebernabme des

Warenlagers
nach Vereinbar .
Ang . $ .705 T .- V .

Schönes Umbauhaus
freistehend , nahe Kurgarten

4 Wohnungen e 4 Zimmer , Küche ,
2 Wohnungen e 3 Zimmer , Küche ,
2 Wohnungen e 2 Zimmer , Küche ,

moderne Bäder , Etagenheizg . ,
Warmwasser , große Helle Zim . ,
vorzügliche Rente ,

für RM . 75000 . —
bei günstigen Zahlungsbedin¬

gungen zu verkaufen durch

August Th . Beckhaus

■
Immobilien

Wllhelmstr . 20 , Telefon 28839 . |

WiWllistr. 4v,2
3 Zim . u . Küche ,

Heiz . , Auszug ,
fließ . Waller ,
vorzüglich für
Prarisräume ,

sofort ob . später
zu verm . Näh

Porzellanbaus
Kiebl .

— — — — —

3 - Z . - MHN .

Vlückerstraße 27
Hochvart . rechts ,
z . 1 . Juli zu vm .
MM88M88

Für Ärzte .
Medizinal -

Höbenionne ,
Original Hanau
( Bach ) preisro .
Näher . Keller ' s

Reformhaus .
Faulbrunnen -

straße 13 .

Tüchtige
Bezieherwerber
die eine erfolgreiche Arbeit unter
peinlicher Beachtung ber RPK .
nachweisen können , von bedeuten -
bent Verlag für Familien - Zeit -
schrift ( mit hervorragenber Der -
llcherung ) gesucht . Hohe Provision .
Fabrtvergütung nach Bewährung ,
Tagesspesen , ausbaufäh . Lebens¬
stellung . Ausführliche Bewerbung
erb . unt . 3 . 777 an Tagbl . - Verl .

Schulentlassenes
Mädchen

f . Saush . sofort
ges . Schwalb .

Straße 71 , Lad .
Anständ . zuverl .

Mädchen
in Küche unb
Hausb . erf ., bei
gut . Lohn ges .
Abr . su etfr . im
Tagbl .-Vl . An

Tückt . solides

Mädchen
ttnderlieb u . in
allen Hausarb .
erfahren , nicht
unter 18 . Jahr . ,
zum 1 . ob . 15 . 6 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ax

2 Kückenmädcken
zum sof . Eintritt
gesucht bei gut .

Lohn .
Fritz Burkhardt ,

Flugplatz
Erbeubeim

Baukantine .
Zuverlälliges
Tagesmädcken

in 2 - Perf .- Haus -
6alt ges . Ang . u .
3 . 705 T .-Verl .
— — — — —

Saub . Tages «
kückenmädcken

ev .m . Kochkennt -
nillen . sof . ges .
Parkstraße 22 .
OOOOGO « » OO

Brav , fleiß .
Mädchen

oder junge Frau
tagsüber für

leichte Hausarb .
gei . Wilhelm¬

straße 40 , 3 .

Bismarckr . 31 . 2 L
mbl . 3 „ W . 4 .50 .
an Berufst , z . v .
Ungestört sonn ,

gut möbliert .
Wohn¬

schlafzimmer
zu verm . Adolf -
itraße 10 . 3 .

Ordentl .
Hausmädchen

z. 1 . 6 . ges . Adr .
im T .- Verl . Av

Tücht . jüngeres
Alleinmädcken
kinderlieb , in

all . Hausarb . u .
Kochen bewand . ,
sof . ob . 15 . Juni
gesucht . Stenz ,

Fichtestraße 5 .
Nachmittags .

Telephon 27592 .
Selbständiges

Mädchen
für alle Haus¬

arbeiten bei
gut . Lohn sofort
ob . zum 1 . 6 . ges .
Erfragen Holls

Bierstube ,
Bärenstraße 6 .

Wrtiniflen ]
1 Zimmer

Suche z . 15 . 6 .
ob . spät , abgeschl .
sonn . 1— 2 - Zim . -
Wobn . mit Bab .
Balk .. nur beste
Gegenb . Front -
spitze angenehm .
Ang . mit Preis
unter Ä . 706 an
Tagbl . - Verl .
Ebev mit erro .
Tochter suchen

2 -Zim .- Wobn .
Mann Gärtner ,
übernimmt auch

Pflege eines
Gartens , sowie
Heizung . Ang . u .
D . 693 T .- Verl .

HARMONIKAS
diatonisch von RM . 3 . 25 an
chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Aaswah .
Nehme gebrauchte Instrumente {.Zahlung

Taunusstraß ! 13 und Rheinstraße 41
Oü groii Fichgiotliift für Musik und iidio

*Plissee ,

(Plissee ^ßroon .

OTlichelsbepg 12
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Handel

und Industrie Wirischaflsieü
Landwirischait

Banken und Börsen

Ein Gedenktag der deutschen Schisfahrt .

Von Dr . Walter Hossmanu , Vorsitzender des Vorstandes der Hamburg - Amerika - Linie .

Der 27 . Mai 1987 ist für die deutsche Schiffahrt ein Ge¬

denktag . An diesem Tage sind es neunzig Jahre her , seit
Hamburger Kaufleute die Hamburg - Amerikanische Packet -

fahrt - Actien - Eesellschaft ( abgekürzt Hapag ) gründeten und
damit den Grundstein zu einem Unternehmen legten , das
im Wechsel von Aufschwung und Niedergang , von Rück¬

schlägen und Erfolgen zu der weltumspannenden Hamburg -
Amerika - Linie unserer Tage emporwuchs . Die blauweiße
Flagge mit dem goldenen Hapagschild , die damals nur auf
einem einzigen Segler , dem Vollschiff „ Deutschland

"
, auf

der Hamburg - New -Poik - Route wehte , flattert heute im Topp
von 100 modernen Überseeschiffen auf allen Meeren .

Langsam ging dieser Aufstieg vor sich . Zäh und un¬
beirrbar durch geschäftliche Fehlschläge wurde ein neues

Schiff nach dem änderen in Dienst gestellt . Auf die Segler
folgen die Dampfer , erst mit Niederdruckmaschinen , dann an -
aetrieben durch die sparsamer arbeitenden Verbundmaschinen .
Die ersten Schnelldampfer erobern das „ Baue Band " des

Ozeans , mit den „ P
" - Schiffen — nach dem Anfangsbuch¬

staben ihrer Namen so genannt — wird ein neuer Schiffstyp
geschaffen , der neben dem Passagierverkehr auch in großem
Ausmatz der Frachtgutbeförderung dient und seine besondere
Wirtschaftlichkeit erweist . Um die Jahrhundertwende wird
der Schnelldampfer „ Deutschland

"
, der von neuem das

„ Blaue Band "
für die Flagge der Hapag erringt , zum Vor¬

bild der Schiffsbaukunst in allen Ländern und endlich
krönt der Bau der Riesenschiffe „ Imperator

"
, „ Vaterland "

und „ Bismarck " das Werk der Vorkriegszeit . Hand in Hand
mit dem Flottenausbau ging die Erweiterung des
Linienverkehrs . Neben bei New - Pork - Fahrt wird der

Dienst nach Westindien ausgenommen , Ostasien , Südamerika ,
Afrika werden in das Verkehrsnetz einbezogen , und auf dem
Gebiet der Erholungs - und Vergnügungsreisen zur See

leistet die Hamburg - Amerika -Linie mit besonderem Erfolg
Pionierarbeit .

Nur einzelne Etappen aus dem Wege des Vorkriegs¬
aufstieges der Hamburg -Amerika -Linie können hier aufge¬
zeigt werden ; fast von Jahr zu Jahr vergrötzerte sich die

Flotte , erweiterte sich das Arbeitsfeld und damit die Viel¬

zahl und Mannigfaltigkeit der Aufgaben . Wechselnd mit den

Erfordernissen der Zeit und den wirtschaftlichen Verhältnissen
waren die Probleme , die auftauchten , stets aber wurden sie
von den leitenden Männern mit Energie und Kampfeswillen
in Angriff genommen und immer war das Ziel , das ihnen
und allen Mitarbeitern vor Augen stand , nicht nur die

eigene Reederei zu fördern , sondern für Deutschlands Welt¬

geltung einzutreten und über der Hapag - Flagge die deutsche
Flagge auf den Meeren zu zeigen .

Vor Kriegsbeginn hatte die Paketsahrt 25 000 Mann
Land - und Bordpersonal und 194 Überseeschiffe mit 1,3 Mill .
Brutto - Register -Tonnen . Sic beförderte im letzten Vor¬

kriegsjahr auf 2218 llberseereisen , bei denen regelmäßig 800

Häfen bedient wurden , 640 000 Personen und 8,3 Mill . Ton¬

nen Frachtgut . Dies stolze Werk wurde durch den Ausbruch
des Krieges mit einem Schlage lahmgelegt , und wenn

auch verschiedene Schiffe und Auslandsvertretungen unseren
Auslandskreuzern wertvolle Dienste leisten konnten , so lag
doch der grötzte Teil der Hapag - Flotte jahrelang untätig in

deutschen und ausländischen Häfen . Die Landorzanisation
in der Heimat konnte zwar in gewissem Ausmatz nxgsroiih
schaftlichen Interessen dienen , ihrer eigentlichen Tätigkeit
aber wurde sie entzogen . Von der Hapag - Gefolgschaft blie¬
ben 854 Mann auf ' dem Felde der Ehre — zu ihnen gehören
Männer wie Eorch Fock und Lody . Ihrer , ebenso wie
aller Arbeitskameraden , die in den vergangenen Jahrzehnten
als Opfer ihres Berufes in treuer Pflichterfüllung ihr
Leben liegen , gedenkt die Hamburg - Amerika -Linie jetzt , am

Tage ihres 90jährigen Bestehens .
Das schmachvolle Ende des Krieges beraubte auch die

Hapag ihrer überseeflotte . Der Neuanfang mutzte praktisch
aus dem Nichts begonnen werden ; geblieben war jedoch der

unerschütterliche Asille zum Einsatz für Deutschlands See¬

geltung auch in diesem Jahre der Schande und des inneren

Unfriedens und ungeachtet der Flut von Neid und Hatz , bt _e

Deutschland noch lange nach dem sogenannten Friedensschlutz
und dem Diktat von Versailles verfolgte . Unter Anspan¬

nung aller Kräfte , bei Verwendung aller verfügbaren
finanziellen Mittel einfchlietzlich der Reichsentschädigung für
ein Drittel der verlorenen Flotte gelang in erstaunlich kurzer
Zeit — zuerst mit fremden Schiffen , denen die Hamburg -

Amerika -Linie ihre Organisation zur Verfügung stellte , dann
mit der allmählich wieder gebauten eigenen Flotte — das
Werk des Wiederaufbaus . Durch den Zusammenschluß mit
anderen Reedereien wurde die Flotte noch vergrötzert und
das Arbeitsfeld erweitert . Ein gewisier Aufschwung des

Geschäftes in den nächsten Jahren ermöglichte die Inangriff¬
nahme weiterer Neubauten , bis die Weltwirtschaftskrise die

Schiffahrt und damit auch den Betrieb der Hamburg -
Amerika - Linie stark in Mitleidenschaft zog . So ist die Hapag
auch schon in dem 9 . Jahrzehnt ihrer Geschichte von manchen
Stürmen nicht verschont geblieben und viel Sorge um ihren
Bestand und um das Schicksal aller , die durch sie Arbeit und
Brot erhielten , hat die verantwortlichen Männer der
Reedereileitung beherrscht und ihre Arbeit begleitet .

Wenn heute die Flagge der Hamburg - Amerika - Linie
wieder von 100 Überseeschiffen mit rund 750 000 BRT .
auf allen Meeren gezeigt wird , wenn Dienste nach der Ost -
und Westküste Nordamerikas , Mittelamerika und Westindien ,
nach Kuba - Mexiko , der Westküste Südamerikas , nach Ostasien .
Südafrika , Australien , Niederländisch - Jndien betrieben
werden und unsere Schiffe den Vergnügungs - und Er¬
holungsreisenden dienen , wenn rund 12 000 Männer und
Frauen in den Hapag - Betrieben im In - und Ausland , an
Bord und an Land beschäftigt sind und eine feinverästelte ,

* Preisveränderung für Zinkbleche . Die Süddeutsche
Eebietsfachgruppe des Zinkblechhandels , Frankfurt a . M .,
hat mit Wirkung vom 26 . Mai 1937 die Preise für Zink¬
bleche um 0,75 RM . erhöht , nachdem am 23 . Mai 1937 eine
Erhöhung um ebenfalls 0,75 RM . vorangegangen war .

* E . Remy Martin nnd Co „ AG ., Mainz - Kastel . Die mit
einem AK . von 120 000 RM . ausgestattete E . Remy und Co . ,
AG ., Mainz - Kastel , erzielte zum 31 . 12 . 1936 einen
Reingewinn von 23 416 RM ., der sich um 943 RM . Vortrag
erhöht . Seine Verwendung ist aus der Reichsanzeiger - Ver¬
öffentlichung nicht zu ersehen .

* 4 % sehem . 8 ) % Hessische Staatsanleihe von 1928 . Die
am 1 . Juni 1937 nach den Anleihebedingungen vorgesehene
planmäßige Tilgung der 4 % ( ehem . 8 ) % Hessischen Staats¬
anleihe von 1928 ist nach einer Bekanntmachung der Hessischen
Staatsschuldenverwaltung durch freihändigen Ankauf der
Teilschuldverschreibungen erfolgt .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien bei leb¬
hafteren Umsätzen anziehend , Renten kaum
verändert . Nachdem sich schon gestern zögernd Ansätze
einer leichten Eeschäftsbelebung bemerkbar machten ,
nahmen die Umsätze heute auf Grund regerer Beteiligung
der Bankenkundschaft im Vergleich zu den bisher stillen
Tagen ziemlich großen Umfang an . Neben der dabei maß¬
gebenden günstigen Voraussetzung eines sehr flüssigen Geld¬
marktes , der die Überführung eines Teiles der zur Ver¬
fügung stehenden Mittel in langfristige Anlagen ratsam er¬
scheinen läßt , tragen die anhaltend günstig lautenden Wirt¬
schaftsmeldungen und die zuversichtlich lautenden Aus¬
führungen führender Wirtschaftler zu regen Anlagekäufen
bei . Beachtung fanden insbesondere die Ausführungen
D r . Schachts vor Pariser Pressevertretern ,
in denen er der Hoffnung Ausdruck gab , daß seine Fühlung¬
nahme in Paris die Atmosphäre bessern , und zur Ver¬

ständigung beitragen werde . Gesucht wurden , teilweise auf
Rechnung ausländischer Käufer die sogenannten schweren
Werte . So zogen Mansfelder in Erwartung eines günstigen
Geschäftsberichts um 2 % , Vereinigte Stahlwerke um % und
Klöckner um % % an . Auch Vraunkohlenwerte wurden heute
lebhafter gehandelt , so Niederlausitzer ( plus IX ) , Eintracht
( plus 1 ) und Deutsche Erdöl ( plus X % ) . Von Kaliaktien er¬

zielten Wintershall einen Anfangsgewinn von 1 % % . 2n
der chemischen Gruppe gewannen von Heyden auf Käufe
einer Großbank 2 % , Rütgers 2 % % . Bei den Elektro - und

Versorgungswerten hielten sich die Schwankungen im

Rahmen von Prozentbruchteilen , wobei letztere eher etwas

nachgaben . Recht lebhafte Umsätze hatten Maschinenbauwerte
aufzuweisen , namentlich Muag , die in der ersten Viertel¬

stunde fast um 3 % stiegen . Angeboten waren dagegen
Deutsche Waffen , die auf die Ankündigung einer unveränder¬
ten Dividende um 3 % zurückgingen ; offenbar hat man in

Börsenkreisen mit einer höheren Ausschüttung gerechnet .
Rheinmetall - Borsig blieben , da sowohl die Dividenden¬

bemessung wie auch die Kapitalerhöhung für die Börse nicht
allzu überraschend kam , unverändert . Mit nennenswerten
Veränderungen sind ferner Dortmunder Union ( plus IX ) ,
Südd . Zucker ( minus 2 % ) hervorzuheben . Am Rentenmarkt

stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 126 % ( 126,40 ) , die

Umschuldungsanleihe auf unverändert 94,05 , Reichsfchuld -

buchforderungen gaben in den frühen Fälligkeiten um % %

nach . Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2 % bis 2 % % .

Pfund 12,33 % , Dollar 2,49 % , Franken 11,16 .

Frankfurt a . M ., 26 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war weiter freundlich und

zeigte überwiegend mäßige Befestigungen . Das Geschäft hat

weitreichende Organisation allen Wünschen der Verlader
und Passagiere gerecht zu werden sucht — kurz gesagt , wenn
die Hamburg - Amerika - Linie wieder Deutschlands größte
Reederei ist und einen bedeutsamen Aktivposten in der deut¬
schen Wirtschaft darstellt , so ist das in allererster Linie
unserem Führer Adolf Hitler zu verdanken . Er hat Deutsch¬
land wieder frei und wehrhaft gemacht , unsere Wirtschaft
aus den Fesseln der Tributzahlungen Befreit und die Belange
der Überseeschiffahrt und damit unserer Gesellschaft entschei¬
dend gefördert .

Ihm sind wir daher auf das tiefste verpflichtet . Wenn
wir Glieder der großen Arbeitskameradschift der Hapag am
Tage unseres 90jährigen Jubiläums in Dankbarkeit aller
unserer Freunde und Förderer im In - und Ausland ge¬
denken , die unserer Reederei vielfältige Treue und Unter¬
stützung bewiesen haben , so gebührt unser Dank vor allem
unserem Führer Adolf Hitler . Wir verbinden damit das Ge¬
löbnis , auch in Zukunft uns feiner würdig zu erweisen und
über die Arbeit an unserem eigenen Werk hinaus stets das
Wohl des ganzen deutschen Volkes und Reiches zu suchen und
die Hakenkreuzflagge auf unseren Schiffen zur Ehre Deutsch¬
lands auf dem Weltmeere zu führen .

sich aber nur teilweise etwas belebt . Am Aktienmarkt traten
Montanpapiere mehr hervor ; lebhaft besonders wieder
Mannesmann mit 125 % — 125 % ( 124 % ) , Klöckner gewannen
1 % % auf 132 , die übrigen Werte % — % % . Fest waren
Mansfeld mit 161 ( 158 % ) . Weitere Nachfrage fanden
Deutsche Erdöl mit 157 ( 156 % ) , während Farben auf 164 %

( 165 ) und Scheideanstalt auf 261 % ( 262 % ) zurückgingen . Von
Elektroaktien blieben Siemens mit 215 % ( 214 % ) und
Schuckert mit 173 % ( 173 ) beachtet . Von Maschinenwerten
Muag fest mit 147 — 148 ( 145 % ) . Aschaffenburger Zellstoff
exklusive Dividende 1 % höher mit 140 % , schwächer Reichs¬
bank mit 213 ( 214 ) und AG . für Verkehr mit 125 % ( 126 % ) .
Am Rentenmarkt war das Geschäft bei nahezu unveränderten
Kursen klein . Altbesitzanleibe 126 % , Kommunalumschuldung
94,10 . In Liquidationspfanobriefen lagen weitere Abgaben
vor . Goldpfandbriefe und Stadtanleihen nur wenig ver¬
ändert . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 25. Mai DNB -Telegraphische Auszahlungen !:

24. Mai 1937 r 25. Mai 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .62 12 .65 12 .615 12 .65
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .758 0 .762 0 . 760 0 .764
Belgien . . ..... 100 Belga 42 .04 42 . 12 42 .03 42 . 11
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 161 0 . 163 0 . 161 0 . 163
Bulgarien . ..... 100 L,eva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .486 2 . 500 2 .495 2 .499
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .00 55 . 12 55 .00 55 . 12
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .32 12 .35 12 .32 12 . 35
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .445 5 .455 5 . 445 5 . 455
Frankreich ...... 100 Fr . 11 . 12 11 . 14 11 . 175 11 . 195
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .08 137 . 36 137 .03 137 . 31
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 08 55 .20 55 .08 55 .20
Italien . . ..... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 .718 0 .720
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706

Litauen . » ..... 100 Litas 4 < 94 42 .02 41 9̂4 42
*
02

Norwegen . e . . . 100 Kronen 61 .91 62 .03 61 . 91 62 .03
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 19 11 . 21 11 . 19 11 . 21
Rumänien . ..... 100 Lei ..—_.... ——— ■ --------- — -
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .52 63 .64 63 .52 63 . 64
Schweiz . . ...... 100 Fr . 56 .99 57 . 11 56 . 97 57 .09
Spanien . . ..... 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 . 98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .661 8 .679 8 .661 8 .679
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengs ——— ———
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .434 1 . 436 1 .434 1 .436
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 . 493 2 . 497

...... 1934
. ...... 1935
...... 1936

Steuergutsclieln £ .
24. 5. 87 25. 5. 37
103 .75 103 .75
107 .75 107 .75
111 .75 111 .75

. . . . . . . 1937
....... 1938
Verreehn .-Kurg .

24. 5. 37
115 .80
115 .63
110 . 50

25. 5. 37
115 .80
115 . 63
110 . 90

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 25. Mai 1937 26. Mat

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft » f
druck < auf 0 ‘ und Normasichrvere . . 754.7 753.8 753.8 753 .8

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

17.9
77

OSO 1

26.8
47

ONO 1

21.1

NW 1

20 .9
74

WSW 1

Wetter ................ klar °/-bedeckt heiter heiter

25. Mai 1937 : Höchste Temperatur : 27.8.
Tagesmittel der Temperatur : 21.7.

26. Mai 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 16.7.
Sonnenlchetndauer am 25. Mai 1937:

vormittags 7 ® tb . — Min . nachmittags 5 Std . 36 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Rhein - Mal tinRnrca 24 . 5. 37 25 . 5. 87

24. 5. 37 Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .

Banken 25. 5. 37
164

*
50

109 .50
142 —
138 .—
242 . 25

164
*
63

143
*
25

138 .—
242 . 75
115 . 75
164 .—
159 .—
151 . 75
155 .—

134
*
—

A D . Creditanstalt
D. Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

94 .50
84 .—

115 50

94 .63
83 50

115 .50
103 -
211 .50
151 .25

18 .25
18 .75

Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Unteru .
Hapag . . . . .

152 .-

18 88

159
*
—

1 51 . 75
155 .25

134
*
—

Kalichemie . . . 150 .—
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt StB.
Knorr Heilbronn .

119 . 25
136 .50

118 . 25
136 . 50

105
*
63

125 .25
19 .88

119 —

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ ZeUstoff . . 146 — 144
*
88

100 .-
Lahmeyer ScCo. .
Laurahütte . . .
Lech werke . . . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

100 .—
119 . 25

Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

Karlstadt .
Chern . Albert . . .

56 .50
119 .63

56 .25
120 -

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

177 . 50
134 —

177 .25
134 .—

127
*
—

127 .25
159 .25

127
*
50

128 50
158 . 15

Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannpgmann .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

99 .—
83 .—

128 .—
159 —
153 . 88
140 . 25

85
*
—

124 .88
158 . 50

140 ?- —.— Miag Mühlenb . . .
Daimler -Benz . . ,
Deutsch Erdöl . .

141 . 88
154 .75

142 —
155 .50

Moenus .....
Motoren Darmstadt

123 .—
118 — 118 —

Dtsch .Goldu .Silber
Deutsch . Linoleum

265 .50
178 .-

263 .50
178 25

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

117 .— . 17 . 75

Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .

——- Park -u .Bürgerbräu 121 — 121 -
136 .25 135 .75 Rh Braunk . u Brik . — ——

Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

151 .50 153 .50 Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

150 .50
156 .25

150 .25
157 .25

Eßlinger Maschinen 118 .75 Rieh eck Montan . 118 .— 118 —

24. 5. 37 25. 5. 37 24. 5. 37 25 . 5. 37

Rütgerswerke . . . 151 .90 152 .90 41/,,/ .N . Eb .Gold 3 99 .75 99 . 75
Salzdetfurth . . . Viel . „ 8,9,10 99 .75 99 . 75
Schöfferhof - Bindg . 197 .— 196 .— viel . „ „ 11 99 . 75 99 . 75
Schramm Lack . . 119 — 119 .75 Viel . „ . , 6,7

Viel . , 12,13
99 .75 99 . 75

Schriftgieß .Stempel 110 .50 109 .50 99 . 75 99 . 75
Schuckert ScCo . . 171 .75 173 - Viel ..... ... 99 . 75 99 . 75
Siemens & Halske . 212 — 214 . 50 s ' iei . „ „ u 101 . 63 101 . 50
Siemens -Reininger Viel . „ G.-Kom . l 98 . 25 98 .25
Süddeutsch . Zucker 200 .50 —- — Viel . „ „ 5

V/ei . „ 6,7,8
98 . 25 98 .25

Tellus Bergbau . . 120 .— 98 . 25 98 .25
Thüring .Lief .Gotha 121 — viel ..... 2 98 .25 98 . 25
Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 — 129 .- viei ..... .... 98 . 25 98 .25
Ver . Stahlwerke . . 120 .63 120 - 41/.6/. „ „ 3

D. Kom . Sam . Anl .
98 .25 98 .25

Ver . Ultramarin . . 146 . 50 146 .25 ----.----- 131 . 88
51 50

136 . 50
49 . 50

136 . 50Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

117 .50
159 .13

117175
159 .50

I . G.
’Farben -Bonds

Versicherung
Dcnmcr ■
RaüIzph

Allianz -Stuttg .-L - . 272s — 267 5̂0 Bank f. Brauindust .
Beriner Hdls .-Ges .

134 .75
130 .25
113 .—

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . . 130 .25

113 . —

Renten
Dedi -Bank . . . . 118 .— 118 .—
Dresdner Bank . . 105 .— 105 —

5e/0Reichsanl . v . 27 101 .88 101 . 75 Reichsbank . . . 211 . 85 212 —

51/ae/e Yonganleihe . 104 .75 104 .25
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .

Anl . -Ausl . (Altbes .j 125 .88
11 .35

126 . 15
11 .37 126 . 88

41/? /8Wiesb .St .v .28 98 —
99 - A.Lokalb . u .Krftw .4' /, °/, Pr .L .Pfbr . 19 t#y .— D. Reichsbahn Vz . 125 .37 125 . 50

4>/, "/• . . . , 10 99 .25 99 .25 18 88 18 36
4■/, «/. „ 21
4■/, */, „ Korn . 20
41/.0/..... 6
4l/, */. N .Lb .Gold 1

99 .— 99 -
Nordlloyd . . . 19 . 13 18 88

—.

100 .- 100
*
- Industrie

viel . . . 2 99 . 75 99 .75 Akkumulatoren 237 - 231 -

24. 5. 87 25. 5. 87 24. 5. 37 25. 5 . 37
AE G .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

42 .37
145 .50
128 .25
155 .88

42 .63
145 .50
128 . 25
155 .75

Ilse Genussch . . .
KaMchemie . . .
Kali Aschersleben .T- 1■-t,„ - - -. -

142 . 25
149 .75
118 . 63
131 .—

141 . 50

1181 —
130 63
154 .25
125 . 75

20 . 37

120 —
136 . 13
146 .—
220 .—

126125

120 .13
137 .—
147 —

Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co, .
Laurahütte . . .

154 .50
124 .63

20 . 50
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .

165 .25
128 .75

Lecpoidgrube • •
Mannesmann • • •
ManateM. Bergbau

135 . 13
128 . 13
159 .—

125
*
.—

Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . •
Conti -Gummi . •
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . «
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel •

113 . 13 113 .13
152 .—
188 . 13
141 .75
123 .—
117 .37
156 .—

Masch .-Bau -Unt « . 146 .— 145 .50
199 —

19325
108 —

188 .—
141 .63

117137
155 .25

Mctallgeaellsdbaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstdn & Koppel
Rh . Braunk . u .link ,

„ Elektr . Marmh ,
„ Stahlwerke . .

154 .—
192 .50
108 . 13
230 .25
133 .37
156 .50

134 —
157 .—

Dt . Linoleum . . 178 — „ -Westf . Elektr , 128 .5b 128 . 50
DL Tel . u . Kabel . 157 .

*
— 156125

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

152 .50
350 .—

153 -
350 .—

171 . 50
213 .25

89 .75
193 .-
136 . 13
152 .—

171 .—
214 .—

89 . 60
104 .25
136 .13
153 .88

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Rtfthr . Komm mit »

158 .—
138 .—
150 .50
171 .26
212 . 50
130 .

157 .—

15225
152 . 25
214 . -
130 .25

95 .—

112
'
25

165 .—
148 .50
142 .50
157 *—

165 .—
149 .25
142 .75
157 .—

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

95137
143 . 75
120 . 63

138 .— 137 .—
148 .25
179 —

Wasser GelsenHrch
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

148 .—
180 .—
164 .—

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk .
Ztilstod Waldhof .

62 .37
117 . 50
159 .

62 . 75
117 . 13
159 —

Hoesch . . . . •
Hotelbett . -Ges . . •
Ilse Bergbau . • •

122 . 13
91 . 13

122 . 13
91 .25 Kolonial

179 .— Otavj -M#aea . . . 31,76 31,75 -

•
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